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ie Wie ihr ja wisst, ist mir dieser neureiche Klaas Klever 
schon lange ein Dorn im Auge. Allerdings muss ich ihm 
zugestehen, dass die Tierdokumentarfilme, die in letzter Zeit in seinem 
Sender laufen, wirklich hervorragend sind. Dass er mir damit aber alle 
Zuschauer abspenstig macht, ist eine ganz besondere Unverschämtheit! 
In einem Anfall von Schwäche lasse ich mich von Donald überreden, ihn 
mit einer Kamera an den Amazonas zu schicken. Zwar bestehe ich noch 
darauf, ihm einen Experten an die Seite zu stellen, aber mit Primus von 
Quack habe ich da ganz offensichtlich den Bock zum Gärtner gemacht... 
Ihr könnt meinen Ärger sicher besser verstehen, wenn ihr die Geschichte 
gelesen habt. Und das erwartet euch sonst noch: Ds 


gi 
Was wäre, wenn... 5 & II 
Kleine Sensationen 55 
Gold gegen Eisen? 82 
Ich schätze Gundel Gaukeley als harte, aber faire Geg- 
nerin, aber sobald ihre Freundin Mona Menetekel mit 
von der Partie ist, sieht die Sache Ä m NT en 


grundlegend anders aus. Die | 
beiden zusammen sind wirklich 


















mit Vorsicht zu genießen. Dies-- FI Im 
mal versetzen die fiesen Hexen- | I‘ 
Fu N 7 


weiber mich und meine nähere Ba) Zi Ve 
Verwandtschaft in die Eisen- LH 

zeit, um mich durch allerhand ER, NY 9 
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zu bringen, mein 
1.8] geliebtes Gold freiwillig 
Tee] gegen Eisen einzutauschen. 
Ein wirklich bösartiger Plan, 
findet ihr nicht auch? Ob sie 
a) damit tatsächlich Erfolg ha- 
| ben, werdet ihr in dieser 

1 Geschichte miterleben! Ihr 
„= könnt jedenfalls gespannt 

| sein... 


Der Geist n mit dem glühendien Atem 112 
Bin ich ein Versager? 155 
Ein Geschenk für drei 188 


Das verschwundene Helferlein 193 
Silver Dons Rückkehr 215 


Einstweilen wünsche ich euch alles Gute! 


Euer Onkel Dagobert 


.„Donald und Daisy 

sich nicht kennen würden? 
Würden sie sich trotz 
Donalds Pech dennoch 
schätzen? Ihr könnt 
gespannt sein... 
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Ist das ein 
Leben! 


Spectrum Ans. (Story), Bancells (Zeichnungen) 





Sich wonnig in der Sonne aalen, 
fernab vom albernen Gefasel 
des Vorarbeiters... 


Es gibt Faulenzer, die man 
besser im Auge behält! 


Kreisch! 
Wo kommen Sie 
denn her? 


Und du bist auch so einer! „ie J Ich, äh... prüfe nur 
Jetzt pinsel endlich weiter, A schnell den Pinsel! 
sonst fliegst du! 





Heute machen wir 
früher Schluss, Chef, 
weil morgen Ostern ist! 


Tut mir echt Leid! 
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lieh! Ich kann gar 
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Alle Wetter! | 
Das hätte auch schief 
gehen können! 
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Na warte, wenn ich dich in die Finger kriege! 
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So, jetzt gebe ich 





das Haus Streichen, meint Hilde, 


Du Glückspilz! Ich soll 


wegen der Nachbarn! 


Sachte! 
Sie verlieren noch 
Ihr Toupet! 


\ bürste das Rathaus streichen zu lassen! 


Ha! Bevor ich bei mir zu Hause 
was maure oder anpinsle, ziehen 
die Vögel im Herbst zum Mond! 


Jetzi 
hab ich dich, 
Duck! | 


Du miese Ättrappe von einem Änstreicher! 
Schnaub! Jetzt reicht's endgültig! Du bist 
gefeuert, ratzeputz und fristlos! 
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Grrr! Du depperter Depp! 
Ich hätte gute Lust, dich mit der Zahn- 
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Das war eine Beleidigung zu vie / Du Niete! Du Gimpel! Wenn du 
mein Herr. Sie hören von meinem mir noch mal über den Weg läufst, 
Anwalt, adieu! dann... dann... japs! 


Seufz! Wenn ich nur etwas 2 | He, Donald! Vielleicht hilft 
dagegenhalten könnte. Aber mir EAN | | dir das hier weiter! 
fällt nie das Richtige ein! En 


| n Danke! Du bist 

eine Anleitung | | ein Genie! 
zum Schimpfen! ! | 
Jetzt kann mir 

keiner mehr was! 
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Prima! Ich kann's 
kaum abwarten! 
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Peru, was? Sehr witzig, 
muss ich schon sagen! 


Mit mir nicht, 
ihr Witzbolde! 





„Falls unzustellbar, 
bitte zurück in die Lamagasse 13, 
Lima, Peru!" 


Aha, und der Adressat ist 
rausgeknabbert! Offenbar nur 
ein dummer Scherz! 


50, das war genug Hausputz 
für den Monat! Jetzt werde ich 
Brause trinken und lesen! 
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_ - LE N wa) | Haha! „Zisch ab, du alte Schaluppe!* 

Aha! „Wie man sein \ | Hihihi! „Mach die Biege, Giftzwerg!“ 
Gegenüber mit messerscharfer \ N 

Zunge kleinkriegt.“ 


: r 7 
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Man ergötzt sıc | Bm Erste Sahne, die Sprüche! 


Wer's versucht, 
| | kriegt von mir eine Antwort, 
Na also! Jatzt kann Ä Bi \  diesich gewaschen... 
mich keiner mehr | 
anpöbeln! 


11,0 [TD-LATIF IHR? | 
Mach die Biege, | 
Giftzwerg! 


Zisch ab, —# 
schuppige 





ig dich! Schau mir in die 
enn du es wa. 
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Sie sind sicher der Mann, \ 


Wir ist ganz 
schwindlig! lieks! 


Blubb! Igitt! Wo bin ich 
denn hier gelandet? 
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Schminken Sie 
sich das ab! Ich 
spiel hier doch 
nicht den Hand- 


der die Algen aus dem 
Teich entfernen soll! 
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f Bitte? Sprechen Sie deutlicher, 
junger Mann! 










Nix mit Putzi-Putzi! 









Kommen Sie mir 
bloß nicht so! 


Wirklich ein herrliches Haus! efällt's dir, Daisy”? Hier finden wir 
Und in so einer schönen Lage! | sicher einen netten Freund für dich! 


..von dem völlig ver- 
kommenen Haus da drüben! 
Ich habe selten so etwas 
Schäbiges gesehen! 


Komm, ich zeige dir 
den Garten! 


Aber viel mach 
ich nicht, dass das 
klar ist! 


Ä KWIERRE 
GEST 


f Moment mall Was waren 
das eigentlich für Stimmen, 
die mich da beschimpft 
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f Hm! Wenn ich diese Daisy beeindrucken \ 
will, sollte ich erst mal aufräumen! 





Ich werde das Herz des holden 


Kindes mit Klugheit und Charme 
erobern, SO was wirkt immer! 


Egal, das kriege ich 
schon noch heraus! 
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Ein Abend zu zwein 


' Nurnoch die Wäsche abhängen \ 
und die Veranda fegen, dann lasse 
ich meinen Charme spielen! 
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Kreiiisch! - 


mit leckerem \Wein.. 
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Sie sind wirklich auf Draht, TT 
junger Mann! Gerade hatte ich mir WATT 
überlegt, dass der Kamin dringend 
gefegt werden müsste, und schon L 

haben Sie's getan! 





Wirken sie in dem zarten 
Licht nicht hinreidend? 


Aber erst will ich wissen, 
wer mich ständig anpöbelt! 
Er muss im Haus stecken! 


Sieh dir mal die Pflanzen an, 
die ich gesetzt habe! 


Sie ist hinreißend, holder als 
| jede Blume! Ich muss sie unbe- 
dingt näher kennen lernen! 


ich kapiers 
nicht! 





/ Jetzt habe ich das Haus komplett 
durchsucht und alles leer geräumt, 
aber es ist niemand da! 


Sicher hat er sich verdrückt, 
als es ernst wurde... uff! 





Sag bloß, du hast mich die ganze | Jetzt reicht's mir aber, du mieser | 
Zeit beschimpft? Ä kleiner Vogel! Wo kommst du 


F’ ud u _— überhaupt her? 
£ Krächz! Zieh Leine, | | = ZEL 
e # A F x | ! h 


du Flasche! 


Ein Irrläufer bist du! Aber das 
stelle ich schon richtig! 
—— Jetzt geht's zurück 
an den Absender 
in Peru! 





Pünktlich wie die | Beleidige andere! 
Feuerwehr! | 
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50, den wär ich los! | | Und jetzt lade ich die Holde 
Selber schuld, wenn er . von nebenan zum Essen... ohl 
sich mit mir anlegt! | | 
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Hausnummer verwechselt und | Ein buntes Paket aus Südamerika 
das Paket hier abgestellt! j\ kriegt nicht einfach Flügel! 


er 


Absolut! Der Tierarzt hat die Dann muss es doch irgendwo sein! 
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| Arme Käthe! Schluchz! | I _— 
sie wird furchtbare Angst haben! |. + Be" \1//,W der Besitzer dieses 
Ob man sie gestohlen hat? : u schrecklichen Hauses! 


ı Der kann was erleben! 





He, Sie da! Machen 


O nein, der Papagei hat 
Sie sofort auf! 


den neuen Nachbarn gehört! 
Vielleicht gehen sie wieder, 
wenn ich ganz leise bin! 
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Sie sind das? 
Yon Ihnen hätte ich dieses 
Chaos hier nicht erwartet! 
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A Also, ähem, ich erklär's Ihnen... 
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Ich habe das Haus gerade 
gekauft und bin noch beim 
Einräumen. Das ist alles! 


; 
Pe # A 
Ach ja? Ich habe aber 


| draußen gar kein Schild AL 
gesehen! — 


r ee 7 T vo - ee 
| Ohl l-ich habe das Haus aus en Sie ja 

[ einer Laune heraus bar erworben, If ! a ae 
um es vor dem Verfall zu retten! REM 


)) \ Nun, äh... das wäre übertrieben! | 
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Und bescheiden noch dazu! 
Nein, wie hinreißend! Darf ich Ihnen 
meine Nichte Daisy vorstellen? 


Sie ist für eine Weile 
zu Besuch bei mir! 


Wir sind wegen unseres Haus- 
tiers hier! Haben Sie es gesehen? 
Es wurde in einem Paket geliefert! 
















Oh, die Freude 
ist ganz und gar 
\, meinerseits! 


Dann muss es Ihr schamloser 


I Vorbesitzer haben! Ich geh 


e zur Polizei! 





Nein, warten Sie! Ich beschaffe Ihnen 
das Tierchen wieder! Garantiert! 


Verlassen Sie sich drauf! 
Ich mache mich gleich auf 
n Weg! 


Oje, das Paket 
| ist schon am Flugplatz! 





Seltsam! Das Förderband ist letzte 
Woche erst gewartet und frisch geölt worden! Is 
Wieso quietscht es denn so? 
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Gepäck | 
spricht! 
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OÖ nein! Und da vom endet | 
das Förderband! 
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| Einige Stürze später 
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Herrje! Die wollen mich 
nach Peru verfrachten! 


Raus hier! Ich ahne 
Schreckliches! 


Wo ist dieses Federvieh? 


/\ Wir müssen die Kurve kratzen! 
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Kreeiiisch! 


So was! 
Die Diebe werden doch 
immer dreister! 
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Puh! Eins ist sicher! ar Mal sehen, wie's dem 
Ich verschicke nichts mehr armen Plappervogel 
per Luftfracht! en ! ergangen ist! 





r Alles noch heil? 


— 


Halt die Klappe. 
alte Fregatte! 
r ee 


„würde ich dir den Hals umdrehen! 
Jetzt verschwinden wir aus dem 
Hafen. klar? 


Weißt du, was? Wenn du nicht 
meine Freikarte zum reizendsten 
Wesen unter dar Sonne wärst... 


Nach langem 


Marsch... 


Hm! Vielleicht wissen 
diese Herrschaften, wo hier 
der Ausgang ist! 
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Was machst du hier so spät? Wf Gehörst du zu den Streikbrechern? 


_ Überleg dir deine Antwort gut, 
du Winzling! 


Nein, ich hab mich nur 
varirrt, ehrlich! Könnt ihr 
mir weiterhelfen? 


Dein Glück, sonst wär's dir er 
schlecht ergangen! Das Tor Trottel! Dein Denkei 


ist nicht arößer als 


ist da vorne links, klar? 
eine Murmel! 





Ich glaube, 
du brauchst eine 
Abreibung! 


Ihr irrt euch, Leute! 
Das war ich nicht! Das f 
war mein... umpf! Gibs! /% 


Schwabbelbauch! 


eu 
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Pagagei dabei, der ständig alle | 


f 
beleidigt! Mich auch, ehrlich! ® .— | 
E Vz J | : i | - = ia 
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Hähä! Glotz nicht 
so blöd, du Träne! 
Krächz! 
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Hoffentlich bin ich dieses 
krächzende Elend bald los! 









Ich warne dich! Noch ein Wort 
und du kannst zu Fasching als 
Korkenzieher gehen! 





. — -_: | 2 2 Am = - . 
Egal! Zu Hause werde uhr, BR Zu Hause? 
ich dafür entschädigt! Ir m Wo ist das? 
Br | Schluck! Ist das 
düster hier! Da kriegt man's 
ja mit der Angst! 





Jetzt weiß ich, wo ich hier bin! 
Im verrufensten Viertel der 
ganzen Stadt! 


Immer im Licht halten, 
dann passiert nichts! 
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Nichts wie weg... aaah! | 
Da stehen auch welche! / 


Spuck's aus! Was suchst du in | 
unserem Viertel? 


Ich, An... 
hab mich bloß 
verlaufen! 


Erzähl keinen Mist! Weißt du, was wir mit Spionen machen, | 


die sich in unser Viertel verirren? 


g Du bist ein Spion der Matrosen-Gang, 
stimmt's? 


A-aber nein, 


ich seh immer # |-ihnen den Weg 


zurück zeigen? B 
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Da-danke! 
Schluck! 


a-das war ich nicht! 


. Ich hab einen Papagei! 


%“: —— 


Und nicht 
runterlallen! 
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IF m N} ae A : - I z — | — = 
ANEELR Eu f Und der wars, ja? Herziger 
a Ar | Einfall. Dann lassen wir ihn 
doch gleich mal fliegen! 





Telefonleitungen zu demolieren? 
Runter da! 


Quatsch 
keine Opern, 
du Dussel! 


Eine hastige DJ Halt wenigstens jetzt die Klappe 
_ Verhaftung später.. 5 1ER du dämlicher Vogel! 


Selber dämlicher 
Vogel! 





Dumpfbacke! [| Sie hatten Recht, Chef! 
Das sieht schlimm aus! 


Unkontrollierte Selbstgespräche | 
mit einem anderen Ich, das ihn 
beschimpft. Eindeutig ein Fall 
von schizoider Persönlichkeit 
mit multiplem Unterwelts- 
charakter! 


Ich bin nicht krank! 
Das ist doch Wahnsinn! | 





Pass auf, was du sagst, ja? 
sonst setzt es Hiebe! 
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Wenn du nicht gleich 
den Rand hältst... 


Fahr lieber 
Tretroller! 
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Ächz! Das hätt's nicht ge- \ 
braucht! Ich bin und bleibe j% 
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immer ein Depp! 
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Das war ein vorlauter Spruch 
zu viel, du Nebelkrähe! Aus die Mausl 

d jetzt laufe ich in aller Ruhe | 
nach Hause zurück! 


Wenig später 


E # - 
zu E 





W-wer immer Sie sein mögen, 






bleiben Sie uns vom Leib! 

Was ist 
Ihnen denn zu- 
gestoßen? 
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Eine lange Geschichte! en 


Aber hier ıst Ihr... 








BR 


IE Klar, ich wollte mal nach dem ft Shähäl 
ep) Rechten sehen. Sag mal, dein Haus hast / a 
du auch seit Jahren nicht mehr | t rW tz! 
gestrichen, was? Be 


[| Ichbin doch gerade 
erst eingezogen! 


Sie sind nicht ganz | 
im Bilde, wie? 
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Herr Duck hatte noch keine Zeit, | Schäm dich, Donald, | 
das Haus zu renovieren! _ die Leute so reinzulegen! / 4# 


Hahahal 
Wenn Sie meinen... 


Dann gehört dieser 
Schandfleck schon seit 


Glauben Sie mir, meine Dame, Jahren Ihnen? 


ehe Donald freiwillig zum Pinsel 
reift, ziehen die Vögel im 11 

n Herbst zum Mond | e | W-wenn Sie mich 
——— Fr | | so fragen... 


Komm, mein Kind! 
Dieser Schmutzfink ist 
nichts für uns! 
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„aber ich habe doch 
Ihr Haustier! 





Für Ihren Papagei habe ich glatt 
mein Leben aufs Spiel gesetzt! 





I [ Käthe? Geben Sie sie her, 


Sie Scheusall 





Diese zerzauste Kreatur soll unsere 
Käthe sein? Das geht zu weit, Duck! 


Käthe musste nicht gerettet 
werden, Sie hat von allein 


nach Hause gefunden! 





AT LEAEAT DG, 


Ziehen Sie sich in Ihre 
Bruchbude zurück und baden 
Sie ein paar Stunden! Und wehe, 
Sie belästigen uns noch einmal! 


eingebrockt, du miese 
ag Quasselstrippe! Dafür 
u | drehe ich dir den... 





Du hast mir das alles \ 


Der kostbare Vogel | | Das ist nämlich ein Fragen Sie 


" überaus seltener 
gehört mir, klar? Ä | | lieber, was 
Spottschnabel aus ar mit mir... 


Neuguinea! Was un 
haben Sie mit ihm röchel! 
angestellt? 


OÖ Mann! Gut, 


sall ei ist! 
Ächz! Keuch! dass alles vorbei ist 


Wenn ich das 


OÖ nein! Auch das noch! 
Die Typen, die mich für 
verrückt halten! 





Je 


Nein, halt! Das war ein Papagei! 
So glauben Sie mir doch! Ich bin 
nicht verrückt! Ich... 


Elende Trottel! a, Vorsicht! In die Enge 
Von Tuten und Blasen 5 getrieben sind sie am 
keine Ahnung, was? < | gefährlichsten! 
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" Okay, Leute, das Krächzen \ 


kommt mir bekannt vor! 


Herr Duck sagt die Wahrheit! | 


Da-dann ist ja alles 
in Ordnung, oder? 


Denken Sie zum Beispiel 


an die Ölfässer, die Sie aus dem Ra 


Flugzeug geworfen haben! 


Wenn Sie nicht 
verrückt sind, sind Sie nämlich 
für den angerichteten Schaden 

voll verantwortlich! 
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...folgt für Pechvogel Donald | 
| die Strafe auf dem Fuße... 


ji Sie das Rathaus mit der Zahn- 
bürste streichen zu lassen! 
Die Geschworenen waren 
ganz begeistert! 





Gilt Schneeblindheit als 
| = mildernder Umstand? 


Armer Donnil Er ist wirklich 
der geborene Pechvogell 
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Er ge u ehe 
[LH 7. PFRH AHA 
ee „un RN nee UN Bl 
= : — = F = I m m de 1 
— = — ir iite BEr?27 N 
54 Allerdings! Aber wir wissen ja, dass er Daisy trotzdem kennen gelernt hat, was? 


och das ist eine andere Geschichte. ENDE 


{ 
1 


ar = | 
| a 

—U I O7” Er 
SEN 


1% 


w „ber a A — 


Te 


kommt ein Flusspierd 
BR auf einen Affenbrotbaum, 2 
[A ’ werden Sie sich sicher fragen! g 
Ye Nun, ganz einfach... bei = 
Hochwasser und um 
zu futtern! 


Lu |! 


om | EEE Ess 


Carlo Gentina (Story), Marco Pavone (Zeichnungen) 
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Jetzt aber ist das Wasser 
abgelaufen! Was wird das 
ame Tier tun? 








Und wieder konnten wir nie gesehene Bilde: 
auf Band bannen! 

BA 1 I 
Dhese Dokumentarfilme f' 
sind Klasse, 


Unglaublich! Flink wie 
ein Eichkätzlein hüpft der , 
Koloss vom Baum und 









Was schnaufst und muffelst du denn die ‘| | Doch, ja, hast du! Aber eben darum \ 
ganze Zeit wie ein mürrisches Mufflon? bin ich ja so 
Ich Ba Ben Recht, ww mürrisch! 
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Ich habe jeden Film Y Und wieso ärgerst du 
aus dieser Serie dich dann? 
mehrfach gesehen! A 
Sie sind ein- ! 
malig! 


Eben der! Immer wenn diese Dokumen- } 

tarliime laufen, sendet mein eigener 7 

Sender ins Leere! Null Komma nul 
Zuschauer! 


Warum zeigst du } Gute Ideen kann 
nicht auch Filme in man nicht genug | 
T der Art? 


Weil sıe bei der 


Konkurrenz laufen! 
Auf Klever-TW! 


"Ist das Klaas WW 
‚Klevers Sender? 
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Reisen, Abenteuer 
30 Kreuzer die 
Stunde... das 

wär was! m 


... Und üppige 


r (Gute sl 
— Sammen! /} R 
u m 

















Ja! Lass mich Dokumentar- 
filme drehen! Für diese Arbeit 
bin ich wie geschaffen! 


E Abgesehen davon, dass du für keine 
= | Arbeit geschaffen bist, braucht man 

“ dafür eine Menge All- 
gemeinwissen! 
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Zum Bei- 


"Y Ein Experte an deiner N 
| spiel Onkel — 
/ 


Seite wäre das 
Mindeste! Ä 







weiß ich leider 
nichts! Seufz! 


Er Eee 






nicht weiß, muss man nicht 
wissen, wie er immer sagt! 
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Hmm... einen Versuch 


wäre es wert! 


[| Außerdem würde ich einen kleinen, 
„ähem... Unkostenbeitrag bei-_ 
Zu steuern! ($ 


A — = ni 
AZ 


“ 


u Da " 
re 
| 





| J...und wenn die Reise dorthin geht, 
mache ich es 
umsonst! 


Geld interessiert mich nicht! Schon 
gar nicht die bescheidenen Beträge, 
die dir mal wieder vorschweben! Aber am N 
= Amazonas gibt es noch 
unentdeckte 
Tierarten... 





Mein lieber 
Primus, das ist ein 


-—— 
1 


Fr 


5% 7 u 


wi: 


FE x 


" 
de 
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| 


Der Frachter bringt | 
euch zur Mündung des 
Amazonas! Von dort fahrt ihr 


m  miteinem der Linienschiffe 
Zu weiter flussaufwärts! 4 





Raubtiere, da geht es schnell 
mal rabiat zu! # 









Also, an Raubtiere 
dachte ich eigent- 
lich weniger f 


Herrje! Die Kamera stamm!i , 
wohl noch aus der Steinzeit. 3 
jedenfalls dem Gewicht .:7" 





nach! 





60 









Ein paar blutrünstige Bestien müssen schon 

sein! Das Publikum will sich gruseln 

für sein Geld, 

‚  vergesst das j 
nicht! 


"Abwarten! Als Regisseur | 
werde ich zu gegebener 
Zeit entscheiden! 











Zum Glück wimmelt es am Amazonas von 
grausligem Gewürm! Da kommen auto- 

matisch ein paar aufregende 

Aufnahmen zustande! Hehe! 

| n De 











| m en 






Derweil 





Besonders weich sitzt man 
auf den Säcken nicht! 
Was ist denn da drin... 






Gut geraten, 


Donald! 
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Zwei beschwerliche Wochen später, 
irgendwo am Oberlauf des Amazonas... 








Staune, Donald, staune! 
Der letzte unerforschte 
Urwald der Welt!,_ 











/ Und wohin 
„fahren wir? 






TUCKER! 
sporzl 





In eine Gegend mit Namen > x ich lächle... aberein | Kein Grund 
_ „Unbenamt“! Da war vor uns «d N eN | wenig mulmig ist mir zur Sorge! 
noch keiner! Im‘ ke schon, das geb Ich bin ja bei 

ni ich zu! ’ 
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Suchen tun wir nichts, aber vorbereitet sind wir auf alles, 
was sich findet. Nicht umsonst besitze ich Diplome 
7- in allen nur denkbaren 
Disziplinen der 
Wissenschaft! 


| verrätst du mir, 
was wir hier eigentlich A 
suchen? 










| Viel Glück, Senores! In genau 
zwei Wochen hole ich Sie 
wieder ab! 
Tun Sie das! P 
Bis dann! 





Wieso gibt's hier einen Pfad? 
Hast du nicht gesagt, 
die Gegend sei 
 unbewohnt? 
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Mann! 7 ( Was ist denn ) 
Fantastisch! — 


Ein ganzes Rudel Jaquare! Dabei gelten 
/ \ Mindestens 10 Stück! Jaquare als 
en Pe Re Einzelgänger! | 


sr 


H M SG m 
wo 


Mein erster Film und gleich 
eine kleine Sensation! 





2 


Sammel die ganze 


Donald-Welt! 





Anders And 


IM 85 TAGEN UM DIE WERT... 


DEE MBIT N 


Dänisch 









Englisch 









Ile Kontinente. 


I 
era 


Be 


IM ES TAGEN UM. DIE WELT DONAELDS WELTREISE.. 


Aausig, & 





DONALDS WELTREISE.: 


THE HUHN HIDVL 55 MILZISI2H LITER SO VNOg 







BEI DONALD! 


| Besuch Donald auch im Internet 
—— und hol dir die interaktiven E-Cards und 
den absolut pixelverschärften Screensav ;r 
für deinen PC unter: 
WWW .LUSTIGES-TASCHENBUCH.Di 


Zn To Zi u u re TEE 





inau JeUoyN USpsf USSNEyuaug LDeU Ay 






ap'y>nquay>sey-saßı)jsny mmM 





= 3HB1I1SNT" AM AA AM 





1134 Jld MN 
M3DW1 SB Mi 


jjeıdsuuımeg-eßay pun yangıdıq pIeuog 'smeon 
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| Warum denn, On- Y weil Jaquare hinlänglich He, aber sie treten doch im Rudel 


kel Pianust “[ bekannt sind! An denen ıst auf, oder? Ja. aber das spare ich | 


nichts Besonderes! „ — mir für mein nächstes 
| Buch über Katzen 


Komm, wir finden 
schon noch das 


Richtige! m 


h. N u 
Im 


Na, siehst du! 
Da haben wir etwas 
ganz Seltenes! | Er: 227 Ich sah 
| L A abernichts! 
























Da! Dieses \ 


as f Aha! Was soll\ 
n5SEeKt! | 


d in? rart aus der 
a5 sein‘ 


4 | Eine bislang unbekannte Unte 
| Familie der Barrüssligen ’ 
Blattsauger! Nimm | 


| ihn auf! 














Die Aufnahme 


' Machst du Witze? Film 
ist fertig! 


-“ weiter! Ich will, dass ma 
sieht, wie er das Blatt an- | 
„  bohrt und aussaugt! 







Ich frag 
Da tut sich nichts, ' f/ dich nicht! 
wenn du mich Halt drauf! 
fragst! Ä 





f Man zieht weiter... b ! Diese Biester sind Y Gewöhnliche Wald- 
vielleicht und-Wiesen-Moskitos! 
bissig! Uninteressant! 














j Mann! Das ist | Eine Riesen- 
ja eine Riesen- 
schlange! 


Interessant! 
schlange, genau! sehr interessant! 


Und zwar eine 





- za. u 

Die Bestie benimmt sich wie ein Biber! Sie baut 
einen Damm, damit sie in ihrem 
eigenen Teich baden kann! 


Wir sind die Ersten, |/ Das muss ich sofort Lass, das Y Wieso? Du hast doch 
die dieses Verhalten auf Film bannen! lohnt sich selbst gesagt... | 
beobachten dürfen! = . 1 


Y Das spare ich mir für | 
mein nächstes Buch 
über Reptilien auf! So 


konda! 

Das will 
keiner mehr 

sehen! 


Nr Alan  —— - — 

ul\ 1, hr ’/ Geduld und mir nach! Dann wirst 
fi A, >): n ein | ' X du früher Gelegenheit zum Filmen 
( E h ve haben, als du denkst! 













ü Sogar früher, als 
ıch gedacht hätte! } 
_ Schau! 





Wo? Was istes? Sad 
\ schon! Was ist es? / 


? Ein Gefleckter Flieder- 
falter im Stadium 
der Verpuppung! 





Worauf wartest du? Bau die 

Kamera auf und fang an zu filmen! 

Das Tierchen kann jeden 
Augenblick schlüpfen! 





Ein Fliederfalter! Der seltenste Schmet- 
terling der Welt! Der ist so selten, 
| dass ihn noch nie jemand 
gesehen 





Schon das zweite Ah! Endlich! 
Band, auf dem man nur sieht, dass es nichts  Esist so weit! 
zu sehen gibt! a | Ä 





u 


| Für drei Sekunden Gelflattere hab 
ich drei Stunden Film | 
n “ Die Inssklen: 
forscher werden uns dafür 
ein Denkmal 
errichten! 


Unsinn! Auch die werden unsere Arbeit | 
zu schätzen 
wissen! 


Pi 
Und die normalen 
Zuschauer ver- 

passen uns einen 

a Denkzettell 


Hoffen wir, dass Onkel Dagobert das auch 
so sieht! - 


Lass das meine 
Sorge sein, Donald! 
_ Den überzeuge 

ich schon! Ä 





71 


2 


Eine Woche | 
Panther haben wir gesehen, Und was war mit I 
Ä Boas, Krokodile, Faultiere, den Glühwürmchen 
Affen... einfach alles! Und nichts davon, f{ heut Nacht? Das 
wird die Leute 
begeistern! 


Pahl Insekten sind 1 | Hörst du diese VxK i ar 
eine Insekten 
langweilig... R | | seltsamen a | KNIRSCH! 
— | Geräusche? 5 R Ki) 


Me 


NIRSCH! wuınnsı (ee 
KLAPPER! unarks! = 
| WI 





Gegenteil! Die 
filme ich mit Ver- 


je müssen Sei 8 
Die müss it gnügen! 


vielen Millionen Jahren hier 
im unerforschten Urwald leben! 
Findest du diese Insekten 
etwa auch langweilig, 
Donald? 


/ Allerdings! Dort drüben 
ist noch ein Team von 
Dokumentarfilmern! 





Obwohl... dafür 


treiben die ziemlich viel 


Aufwand, oder? 


Minuten 
_ Pause! 


für die Hinterbeine glüht! 
Könnte mir mal jemand 
beim Pusten 
helfen? 





ie drehen hier tatsächlich einen | Es wird ohnehin hächste Zeit, 
Horrorschinken! u: dass wir umkehren! Das Boot 
Widerwärlig! wartet nur ein paar Stun- 
Komm, Donald, lass || u den auf uns! 
uns verschwinden! Ä 


Und wir haben ja Y Kann er nicht, schon weil 
auch genug Material! / er nicht will! Zufriedenheit | 
Dagobert kann macht träge, sagt er / 
zufrieden sein! 


| Bald danach, 


auf dem Fluss... Unser Film wird 


| den Leuten bestimmt 
‚ gefallen, Donald! 


So sie 
Kammerjäger sind, 
ja! Wir haben nämlich 
nichts als Insekten 
aufgenommen! 


f at 


- ZAHN f li IFi 
ZFEM WNUNAK id 


Alyfyıpe” 
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' Das will ich meinen! \ 

Wir haben einen Hau- 
fen Aufnahmen von 
seltenen Tieren... 







Zurück in 
Entenhausen... 


? Reise ge- | 





Dacht ich’s mir! Drum hab ich dir ein 
Inhaltsverzeichnis gemacht für 
den ersten 
Überblick! 






| gleich ansehen, aber 
leider habe ich 
keine Zeit! 


Hä? „Barrüssliger Blattsauger beim 
Blattsaugen”? „Gefleckter Fliederfalter] | chen beim Glühen“? Was. das sind alles 
im Stadium der Verpuppung”? | bitte, soll das sein? sehr seltene Insek- 
Z ten, die... 
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Insekten? Ja, bist du denn von der 
wilden Hummel gezwiebelt? Panther 
wollte ich haben und Anakondas und 

Krokodile! Zug 











Ich finde, das übliche Raub- || 
zeug hat die Welt oft genug 
gesehen! Und = 
da dachte 


D-das hab ich { 
auch gesagt, 
aber er... 






















SAN 


KT 











F Fürs Denken wirst du aber - 
ı nicht bezahlt! Geht mir bloß f 
aus den Augen! 











Nur weil Bertel der Sinn für die \ e 


Ich hab gleich gewusst, dass wir X 
= „chönheit des Insekts 


—t auf unseren Aufnahmen 
sitzen bleiben! 





77 


Aber ich gebe nicht auf... \ H wa | Beiso vielen Sendern wird sich 


und wenn ich unsere Filme |} IC, sicher noch ein Abnehmer 
anbieten muss wie sauer / F' a finden! = 
Bier! Da kenne | | | | 





Tags darauf, in | Mies, I wieso der Y Weil ich andauernd die If 
einem Warteraum... Mu Helm, % Kassetten an den Kopf Ü 


























Meine Herren, der Herr Direktor r 
zusprechen! , Ihnen ıst da 
| eine sensä- 
tionelle Auf- 
nahme ge- 
lungen! 


} Diesmal hat's 
4 geklappt, 
— Donald! r 






- sicher den 


Mm Barrüssligen 
Ä | 





Blattsauger 
beim Blatt- 
saugen! 
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Zehntausend Was glaubst du 
Taler! Ich kann's wohl, wie Bertel 
noch garnicht Ai das erst ärgern 

| fassen! 


Heute Abend, wenn der Film gesendet wird, In Zukunft lässt er uns drehen 
schauen wir bei ihm rein! Die Genugtuung was wir wollen, a 
lassen wir uns nicht \__ pass nur auf! / 
entgehen! 


Es bedarf einiger Tr — — 
| Überredung, doch zu | Na gut, wenn's euch so wichtig ist! 
guter Letzt... | Was wollt ihr mir zeigen? 





Klever-TV? Soll das etwa heißen, ( (senau das! Und zwar für 
dass ihr euer Material an Klaas | 10.000 Taler! | 
Klever verkauft habt? 


Dummkopf auch die zähesten Zuschauer unsere betiebte Heihe mit Dokumentar- 


Scharenweise werden sie zu meinem filmen aus dem Tierreich aus aktuellem 


= | | | 
Genial! Hahaha! Damit verscheucht der Liebe Zuschauer! Heute Abend entfällt 
Ä | 
Sender überlaufen! Anlass! 
















Stattdessen erwarlet Sie eine echte 
Sensation! Vie wohl jeder weiß, dreht 
der berühmte Regisseur Stefan Spül- 
zwerg derzeit am Amazonas einen 
neuen Horrorfilm... 


..der vom Angriff riesiger Insekten auf die 
Menschheit handelt! Bisher konnte Spülzwerg' 
den Drehort vor den Medien 

geheim halten... 
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” Neeiin! Ihr hab die 
wichtigsten Aufnahmen 
des Jahres an die Kon- 
kurrenz verkauft! Das 
verzeih ich euch nie! 


Y Dennoch ist es Klever-TV gelun- 
gen, ihn aufzuspüren! Hier also 
exklusiv für Sie auf Klever-TWV.: 
die ersten Bilder der . 
 Filmmanster! 











Deshalb, einige Tage später, in einer ausgesprochen 
abgelegenen Ecke des hintersten Himalaja.. 





Na los, Donald! Steig ins Tal und hol f. ud" 
eine Kamera! Über ein paar erste j / 5 Alma al N 
Bilder vom Yeti würde sich Ä NENNE N LAT 
Dagobert bestimmt freuen! 











Nichts da! 
Für den mach ich 
mich nicht noch mal 
zum Affen! 














Mi 


La | 


(iM I 






PL 





Um an Bertels Glückszehner ran- Denke und handle wie er, \ Br; 
zukommen, musst du den Mann 7 | Gundel! 
P_ in- und auswendig kennen! | 


u 





Tu einfach, was er Dann findest 
tun würde! 


du seinen 
schwachpunkt! } 


Weil Bertel dauernd in Gold- 
 münzen badet und die habe ! 
wir nicht! _ 


Nein, aber Kaueen an | | In meinem Vulkan gibt's 
UISBTERTUENEEHBTT INIONGUN jede Menge Eisen! 
Ren | 





Daraus prägen wir Münzen 
und dann wird gebadet! 


[| Autsch! Achz! Das war eine‘ 
eisenharte Landung! 


SÜSSER 


Zr 


u 


NENNMR 





Das war wohl 
_ nichts! 


nur Ratvom ' 
Hexen- 
orakell 


Hm! Zulässige Frage, Zeit hat 
das Orakel auch... folgt mir! 


Ah! Eisen gegen Gold! F= / ihr vom mit 


War euch das Glück 7] |- / 7,— ) Eisen, das lässtsich | 
_ nicht hold? _ | — Fa leichtbeweisen! , 
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= Angewandt mit Verstand, 3 = 
| Eisen hat die Oberhand! E 
(RER, \ Schaut her! £ 


Gold und Silber musst sich 
biegen, nur das Eisen konnt 


[ Kapierst du, was das Orakel‘ 
gemeint hat? 


= es 
973 
= er; u N "E 
N zummu Rh — 
rd ı Aeaa N \\ 





86 


‚___Aber Recht hat es! | Kleinkriegen? Das ist die Idee! 
Eisen ist kaum kleinzukriegen, 
\ wie Bertels Geldspeicher 
b ja zeigt! 


Ein Kampf zwischen unserem I R Wir versetzen Bertel 


Eisen und Bertels Gold! Das lässt } 


sich doch bestimmt hindrehen! in die Eisenzeit! 


Zeitreisen kann man nicht 
zaubem! 


A 
- Ar m Fed in 





' Es reicht, wenn Bertel denkt, \\ ? 
er sei in der Eisenzeit! j 


Die Neffenschar 
naht! 


[dass ihr kommen 
konntet! 





Rn ar 
re ee 


reichung gegen ge- 
bührendes Entgelt! 


Und dürft euch dafür an seinen 
Schlemmereien schadlos halten! 


_ II | 
Tee 
| A, A " = E 
Er. Ad Ne N 


FA Gold macht Ap-) 
I Fe petit, was?) 


Ihr helft Baptist, meinen goldenen 
Sessel aufs Dach zu tragen! _ 


All 

| w AAULPAUTI NN 
Br j 
ANA 
a | NZ 


Verflixt! Da ist die ganze Sipp- 
| schaft versammelt! __7 








Verschieben ' 
wir die Sache? } 












Wo wir uns 
krumm geschuftet \ 
haben, um eine glaub- 
hafte Kulisse aus der |} ' 
(A Wüste zu stampfen? 
Niemals! 





Außerdem wird's in ein paar 
Tagen zu heiß! Dann müssen 
wir monatelang warten! _——_—— 


.® 
2 
15 
har 





B 
S| 
E 
o 
[r] 
| 
CH Sm 
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Was sucht ihr hier? Dies ist\ 
mein Reich, Fremde! 





' { Schon verstanden! 
Es ist doch überall 
j asselbe! ) 





“ Nimm das als Wegezoll Po " 
. und lass uns in Fneden!A _» 


Pah! Dieses gelbe Metall ist 
= = ohne Wert! 





Ich beweise dir, 


dass damit kein 


Es taugt als Schwert nicht noch als Schild! | | Sieg zu erringen 


N Z E Aber... JM 





Greif mich an, 
Fremder! 
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Das 
Eisen hat 
‚obsiegt! 
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Was sonst? Gold 
ist für mich alles, 
was zählt! 


— — 
in dieser Gegend gibt | Bloß das nicht! ) 
es garantiert Gold! _ 





Er hat's wohl noch Dickkopf, | 
nicht kapiert!  dererist! ; 
| Die zeigt ihm, 


\ wie wertlos Gold 
ist! 


Da! Es geht 


= schon los! $A 23 
> 7 BI eg 
N Pa Nun! H yssA! e 


RR, 


ka We, 
ie 

n — 
E f . 

a =: r- 
a 


(4 Kin, Bu AM a 
EEE ET 
N er « 








Wüstenräuber! } 










22 


HUSSA! Rn 
’ Lauf » 


HUSSA! 
4 | c dein Leben, 


| DI Be. 2 en 
er DIR | 
AN 


- ir Zu EN ur 

















fer er 

— I 4 L If 
a A 
a: 





E3 
re 






Habt ihr Geld? 


ii nn 
i , 
De: 


Zappelt nicht, 
zahlt lieber! 










nicht ein wenig 


n [ Ein ganzer Gürtel \/ jch gehe na 
| handeln und feilschen? 


mit Gold? 
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Billiger Tand! Willst du 
mich verhöhnen, Fremder? 


© wollte, es wäre 
bloß Silber! | 


” Nein! Die Fremden kennen | 
. den Wert des Eisens nicht! 








Verkauf sie mir! Für ein | 
| Säckchen Eisen! | 





Aber das wird sich ändern! 





Dass ihr in der Eisenzeit | Unser Reichtum Meinetwegen! Dann) 
seid! Gold bedeutet \ misst sich in Eisen, schürfe ich eben 
hier nichts! Fremder! e nach Eisen! 
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7 pe 





ver A ke euer Yin dieser Gegend gibt's 
aa kein Gramm Eisen, das 
| | hab ich überprüft! 


Sobald sie er = I |Dann heißt es zurück nach 
Hunger kriegen, \ EZ nn Entenhausen und das Ä 
sind sie reif für ie A. 4 | Gold eingesackt! | 

„ den Tausch! 1 \ — —— 


Absolut legal, verstehst du? Obwohl wir 
ihm keine andere Wahl lassen! 


| 








Hier riecht es 
_ nach Metall! 






Nein, es duftet! 






















ae — 
Gefunden! Was ..dass das wertloses | 
‚ sagt ihr dazu? | Goldist! __ — 
EP ‚ ” Ächz! Das 
ER, oo lerne ich niel | 





* Furchtbar! Vielleicht solltest du ver- | 
Ich finde nur suchen, es gegen Eisen FE 
einzutauschen? | 





Nur zu gem! Acht... nein, zehn Kilo- 


| Ach was! Zwanzig Kilo würd ich geben! ‚ 
Ü gramm Gold würde ich für ein Gramm i g ih 


5o gefällt's mir! JA 


Eisen geben! 












- Nein, wir warten, bis er bei dreißig 
Tonnen Gold für ein Gramm Eisen 
angekommen ist! 








Was rede ich? Dreißig Kilo wäre 
mir ein Gramm allemal wert! 


Dann los! | | 


Dreißig Tonnen würd ich geben, ' Wird der I 7 Nichtbem \ 
wenn sie nur jemand haben nie müde? / \%  Jammern! 
| wollte! r Y 
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"Liebe Schwester, soll ich ihm der! 
Vorschlag unterbreiten, über den 
| wir geredet haben? 


Unterschreib und die Mine ist 


dein! Ich für meinen Teil bewahre | 


den Vertrag auf... 


- Gut! Wir sind bereit, unsere 
Eisenmine gegen dein ganzes 
| Gold zu tauschen! 


für meine Nachfahren in einer Zeit, ’ 


in der Gold vielleicht 
von Wert sein wird! 





/ Dann vergessen wir 
die Sache besser 
wieder! 

















= Alles Gold scheint mir 
RE _ ip doch etwas viel! 
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[ Soll ich? Wenn ja, gebt 
__ mir ein Zeichen, ihr 
\ Götter des Goldes! 





u 














a 








Aber überleg es dir gut! 
Nicht dass mir später 
Klagen kommen! 


\ 


Nein, ich habe gewählt! 
Gib mir den Vertrag! 








en 


Halt! Erst wird un- 
‘\_ terschrieben! 
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Lässt der die 
teuren Würste 
anschmoren! 





/ Aber ich hab sie 
1 \ eben erst auf den Grill 
x gelegt, Herr Duck! / 


wein 





Überarbeitet! Pah! 
Dabei schone ich 
den Burschen, 
wo ich nur kann! [Ich glaube, ich brauche 
ein wenig Ruhe! 
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| Mal sehen, ob die 
h liebe Sonne lacht! 
Hl 2 | 1 





a Onkel Dagobert] 


7 Im braucht Hilfe! 
BR) 


ie 





Ich habe diesen gerichtlich beglau- 7 Und er besagt, dass 


bigten Vertrag durchzusetzen! | Sie das Gold in Ihrem 
| | Geldspeicher... 


„gegen die Eisenmine Wi 
der beiden Damen hier 
eintauschen! 


Mann! Das gibt 
Ärger! 
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Holt bitte ein Glas \/ Also, ich sehe hier 
Wasser, Jungs! Den |\ kein Gold! Lediglich 
Damen istwohl /\_ Papiergeld! _ 
_ nicht so wohl! _ | 


f Dennoch gehört die Denn die Tausch- 
| Eisenmine rechtmäßig absicht besteht, auch 


Ihnen, Herr Duck! wenn's nichts zu 
Ä Ä - tauschen gibt! 


Gratulierel 





Wisst ihr, wie ich draufgekommen bin? 
Wenn Baptist die Würstchen nicht hat 


„_anbrennen lassen... 


Und als ich das in meiner | 


Tasche fand, fiel mir alles 
wieder ein! Gold befreit den 


Geist, wie ihr ja wisst! Hihi! | 
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Littletown ist ein kleiner Ort im weiten, 
| aber kaum noch wilden Westen... 





Carlo Panaro (Story), Carlo Limodo (Zeichnungen!) 
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Aahl Frische Luft, freundliche Leute... 
ich wüsste keinen besseren Ort, um ein paar 
geruhsame Tage zu verbringen! 


— = f e- — -—E 
, „ n 





/ Ja, man hat richtig \ 
das Gefühl, dass hier |] 
die Zeit stehen 
geblieben 


| Und ich kann's kaum erwar- 


ten, Annas Pilzpastete 


wieder zusehen! | 
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( Beeilung, Goofy! Ich kann's kaum 
\ erwarten, unsere alten Freunde Alox 
| S_ und Anna wieder zu | 


17 An die erinnere ich mich er 
4 auch mit en Fi: 


an 


7 0 

Pr | 
| 
5 ER | 


eh SS 
AR T ® 
ı N 

We 





| Lasst euch umar- Ei % n 5 “a Und Alex? Hat sich der alte 
| men, Freunde! Fa \ Schelm vor uns versteckt? 4 Sr 


y Mr 
> 4 A 


Nein, der ist schon mit den Hühnern 
aus den Federn gekrabbelt und in den 
Wald zum Piizesammeln gegangen! 





—— 
















Hat jemand Lust aufein | 


- r r u = 
Gläschen Fruchtsaft? Da sagen \— ICH TRAGE INN SORGEN Un 


wir nicht | | Alex! Es ist Mittag und er 
müsste schon längst 
zurück sein! 


Anna meint sicher die Burg ohne 
Namen! Diese alte Ruine! Die Leute 
glauben, dass es dort spukt, / 
weißt du? 





nicht ganz geheuer 
! zumute! 





Ja, dort gibt's jede Menge geheime Gänge und Kammern, 
in denen das Gespenst mit dem glühenden fi Blanker Äber- 
Atem sein Unwesen treibt! - | glaube! 


\Z 
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in unregelmäßigen Abständen weht | 

ain heißer Wind durch den Wald! J 

Ein Naturphänomen natürlich... f an und schon sind die schönsten 
auch wenn das mit dem Ge- £ ı Schauergeschichten im Umlauf! 
spenst spannender klingt! TE 


ag Bestimmt hast du Recht, Micky, aber ich krieg’s ), Kein Grund zur Panik! 
trotzdem langsam mit der Angst zu tun! Goofy und ich sehen 


Du erlaubst doch, Bereite ruhig schon mal die Pastete vor, 
dass wir euren Wa- | wir kommen bald mit den Pilzen! 
gen nehmen? 


( Haha! Einverstanden. 
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Trotzdem komisch, dass Alex ae I Das liegt garantiert wieder an 
! noch nicht da ist! ie seinem Lieferwagen! 





















„Ja, mir geht's mit 
meinem Schnaufer| _ 
genauso! 


Die Kiste ist so klapprig, dass sie alle 
naselang den Geist aufgibt! Das Ding 
gehört längst verschrottet, aberer | 


I: bringt's einfach nicht 


| 











übers Herz! 


A 
A 


ZN => 


/ Lasst das li lieber bleiben! 

| Das Gespenst mit dem glü- 

"\ henden Atem ist wieder 
—_ auf Opfer aus! “ 


ER Meinen Sie Ich hab gehört, ihr BR 
| uns? beiden wolltin Fee 
u den Wald? 2 = 
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Vergangene Nacht hab ich ganz | 

grauenvolle Geräusche gehört! 

Draußen, in der Nähe — 
der Burg war das! 


Macht, was ihr | Wie der das so sagt, 
wollt, aber ich hab | läuft's mir heiß und | | 
! ) _ kalt den Buckel Ä 
m. runter ‘ Ruhe, Goofy! 
Zn \ \ Das istnurein | 
harmloser 
Spinner! 


Wohl wahr! Der alte Brablowitch ist ein 
wenig wunderlich! Zu viel Fantasie, 
wenn Sie mich 
fragen! 
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Er hat den kleinen Kramladen dort! 
Seine Johannisbeerbonbons sind vom 


| Feinsten. 
Ich kauf mir welche, 


\ dann muss ich keine Angst// 
Ä mehr haben! Ä 
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Keine Antwort! Dann ist Hör doch endlich mit dem Humbug auf, Goofy! 
er wohl nicht da! : == Wie oft muss ich dir noch sagen, dass es 
7 Von Gespens- keine Gespenster gibt? — = 
tern entführt! „WW B-bisich es 
m g-glaube? 


Kindskopf! Aber ich vermute auch, dass % P "Wir suchen getrennt! \ 
Alex etwas zugestoßen ist! Vielleicht ist SS Ei Wenn du was siehst. 2 
er in eine Felsspalte gestürzt m rufst du! Pr 


Ich seh einen Haufen Bäume... \ [" Ein Korb! Ich glaub, 
aber das hat Micky bestimmt 1 jetzt ruf ich! 
nicht gemeint! Be fr | 





Millicky! 
Hierher! 


W Ein Körbchen mit Pilzen!\ 


Uff! Aber sag mal, 
ist dir auch so 


“ Ohl Aber jetzt N 


\ wird's kühler! 


Mein lieber Schwan! Da 
kommt man aber ganz 
schön ins Schwitzen! 


Warm ist gar 
kein Ausdruck! 
Glühheiß ist 


mir! 


Komisch, \Y Ein Naturphänomen, \ 
findest du wie gesagt! Ist doch nicht 
nicht? _ 80 wichtig jetzt! 





Zieh dir lieber die Spuren 
_ an! Die müssen von 
Alex stammen! 





| Mein Neffe Frank und ich werden Alex schon‘ 4 Tja, also... lieber 


auftreiben, Herr Maus! Sie fahren am | würden wir selber 
Jetzt wares | besten in die Stadt zurück und mm | mitsuchen! 
an der Zeit, h beruhigen Anna! nah ; | | 
den Sheriff = a - 
zu ver- N = 
ständigen... 





Lassen wir sie doch! | Ja, Y Jeder von uns nimmt sich eine 
Acht Augen sehen mehr /[ da ist was Himmelsrichtung vor und in einer 
as vier 2 dran! ei Stunde treffen wir uns Ä 
| z | wieder hier! 





Inder | Da drin ist er 
Schlucht ist auch nicht! 
er nicht... zum | {0 


- Goofy! Hoffentlich ist 
„ nichts passiert! _ 


ee 


Ir 


Pe: 
ee 
5% 


> Ze 





Wa-was ist 
denn passiert? 


REN, 


Die Stunde ist um! Komm, Goofy, 
wir gehen zurück zum Treffpunkt! 


Und wo ist Noch irgendwo da \ 
_ Frank? | \ draußen! Das haben / 


wir gleich! 


Seufz! Ich hab meine 
\ ganzen Johannisbeer- 
% „bonbons verloren! #2 


Be“ 


" Ah! Der Sheriff istauch |} 
schon da! 


/ Frank? Hörst du \ 
\__ mich, Frank? 















Komisch! Ob er das Gerät 
abgeschaltet hat? 






Da rüber... zur Burg 
ohne Namen! 












Wir sehen mal \ 
nach! 







Woister \ 
 langgegan- 








I\ Fraaank! 





' Frank! 
Fraank! 
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Er kann sich doch nicht in | 
Luft aufgelöst ha 


" stähn! Mir ist auf einmal \/, FA| Das Wetter spielt halt * Das wird's 
so schrecklich heiß! | Ä manchmal verrückt! ZA\wohl sein, Herr 


: r | —— were = 
Hmm! Keine Spur 
von Frank! | 


Und von Alex 
erst recht nicht! | 











7 Ge PP Fr 
Direkt unheimlich! Aber mein \ Vielleicht sind sie 
Beruf hat mich gelehrt, dass es | in den Brunnen 
für alles eine vernünftige 
Erklärung gibt! 







Vernünftig, 
sagte ich! 


2 ze u 
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Bitte! Da ist 
niemand! 
BD A: 
Ich verschwinde 
lieber! Mir ists Wi In dem Fall sind wir 
hier nicht ge-- /e schon drei... warten Sie 
De  aufuns, Sheriff! 


neuer! 


Dzpzipe 


Hesigjau De 
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Abend 


Ich mach mir ja solche 
‚Sorgen! Was kann Alex nur 
zugestoßen sein? 


Das wissen wir 
auch nicht, Anna! 


Aber wir werden ihn finden! her | Gut... ich, äh... versuch, 

Morgen will der Sheriff einen | == \ ein wenig zu schlafen! 

Helikopter anfordern, der das | x Bıs morgen! 
Gelände absuchen | | ER [ ! 


Gute Nacht! 


MT In! 





Fass uns auch schlafen gehen Ich wollte nichts sagen, um Anna 
Goofy! Morgen erwartet uns ein nicht noch mehr zu beunruhigen 


aber ich mache mir 
anstrengender | 
uch rgen! 





Wo Alex und Frank bloß stecken? | 
_ Ich glaube, ich bin noch nie so sehr _ 
2 im Dunkeln getappt! 


—a | 
e_) 


9 Aber das Licht der Sonne bringt es vr 

a an den Tag, wie der Dichter sagt... 4 zur 

Sy morgen... hoffent- AAN Alex! Frank! 
m lich... 17 Wo seid ihr? 


el 





seu @ 4 mich ein Stückchen GE 
> Schokolade! „7,27 


schlafen! Ich bin viel 
h zu aufgeregt! | 













Een << 
lötzlich... I 


a, 
y 7 Puhl Wieso ist es 


. „aufeinmal so heiß 
N hier drin? 
N Ä 






| Jetzt schlägt's 
{ dreizehn! Was zum | 
Kuckuck klappert 
denn da? P 










ET EEE 
E i i RER, - i 

Huch! Das ist ja ein 1; HR A ee = Ja, wie kommst du 

Spielzeugclown! _ Äh." 2A - | denn hierher? __ 


Hör mir zu! 
Här mir zu! 





Am nächsten Morgen. | Ve Wi Dee 


Na, gut geschlafen, ee Kann ich | Kaffee wird mich 
h Micky? | IF beim besten schon wieder auf 
| Willen nicht be- } die Beine 
„ haupten! , Ä bringen! 





Anna? Ist alles in 
Ordnung mit dir? 
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{ Hmm... das Bett ist benutzt... der | 
Morgenrock fehlt... aber die Kleider 
sind alle noch hier... 


steht offen! Offenbar \ 
hat Anna es ganz fürch- 
terlich eilig gehabt! 





“Huch! So was!Die | | | ff Die Lage spitzt sich zu! 
Pralinen sind ja halb | Wenn du mich fragst, Goofy... 
geschmolzen! ich hab gar kein quie 
| ; | — Gefühl! 


BR ( Das müssen wir gleich dem 
Sheriff erzählen, Micky! 


a Am | z er ru IF 


Sheriff! "5 > 7 \ Keiner dal )\/ Sieh maı | 
Sheriff! Er —_ — > _ | | 
: i 5 _ in. = Zr INA 1 





Das Wasser läuft... das Radio x Und da... die Plastik- 


auch... und weit und breit keine | 
Spur vom Sheriff! Das wird ja schnee Wie 


rrückter! : 
immer verrüc te Annas Pralinen! 












Hmm... die Hitze ist 
eindeutig der rote Faden in 
dieser Geschichte! 


schon heiß her- \ 
gehen, bis so ein 
Ding schmilzt! 





Zuerst hab ich sie für eine 
Näturerscheinung gehalten... 
aber ıch muss mittlerweile 
zugeben, dass das ein 

Irrtum war! ! 


Naturphänomene 2 
treten üblicherweise nicht | 
in geschlossenen 
Häusern auf! 


Willst du damit sagen, 
du glaubst jetzt auch an 
das Gespenst mit dem 

„ glühenden Atem? 


Nicht, solange 
4 es noch vernünf- 
tige Erklärungen 
gibt, Goofy! 


=, 


Auch wenn ‚\\\\f Was ist, Micky? Hast 
mir keine ein- Ze \\\ı du was gefunden? 
tallen will | AT Tem 





77 
Ja! Einen bunten l | Na, wenn schon! Den wird \ 
Knopf! Sieht aus, als | einer von den kleinen Neffen 
würde der von einer | des Sheriffs verloren 
Puppe stammen! haben! - 


Sein einziger Neffe ist Mir wird 
Frank! Und der spielt nicht schon ganz wirr \ 
mehr mit Puppen! _ vor lauter Durch- 
| einander! | 


Gehen wir zurück zu Annas 
Haus! Ich brauch jetzt Ruhe 
Ä zum Überlegen... 





iX Wenn wir nur irgendeinen \ 
brauchbaren Hinweis 
1 hätten! j 


— Alex ist noch immer j | Micky und Goof y sind 
5 verschwunden! ichbin ; meine einzige Hoffnung! 
| Sie geben sıch ja solche 


sehr in Sorge! 
an mi 2) Mühe 


f hat Anna ein Tage- 
buch art TORE 


Offen nbar ü 





ut, | 
23) Puh! Wieso istes Na >” Däng! %  Waszum % 
w\ aufeinmalso heil ME f Däng! Kuckuck Kappen 
hier drin? 5 N 








© Huch! 2 na... u: | Hör mir zu! 
Ein Spielzeug- 1 Hör mir zu! 





ur u 
F Du gehst jetzt zum Brunnen 
der Burg ohne Namen 
und steigst hinein... 


l-ich tu, was 
du sagst... 


sanuume, 


Bar 
® 


au 


Ir TE 





FF „Und ich möchte wetten, dem Sheriff 
| Klingt völlig verrückt, aber es N  __ _istdasselbe zugestoßen!“ 
scheint, als sei Anna von N FB 
einem Spielzeugclown 
entführt worden! 









> 

Das erklärt 
auch diesen Knopf, j | , 

hab ich Recht, J\ ana Ist 


Be Hitze”? 
| | un 7 


ni 
Wie immer! \ | Langsam! Eins nach dem anderen! 
Ein Rätsel löst man Schritt für 
Schritt, Goofy... nicht Hals 


über Kopf! 





Und der erste Schritt führt uns zu dem ' Eee u 
Brunnen der Burg ohne Namen! ee Ak sich Zu 


Fr 


— 





Bald darauf nähen |. - 
man sich dem Ziel.. Jetzt bin ich mal gespannt, 
ob's hier immer noch so heiß 
ist wie gestern! 


Ist es! Sogar noch viel \ | Angst macht nämlich blind... \ 
heißer! Oder kommt das und ıch wette, dass es hier 
von der Angst? „Das hoffe eine Menge zu entdecken 
| „ch nicht, Goofy! , gibt, wenn man nur genau 
| hinsieht! 


\ | Das ist uns 
istneu und die u ' gestern nicht auf- | 
Kurbel frisch \ gefallen, weil wir nur mit 
| uns selbst beschäf- 
tigt waren! 
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wer ans Licht der Wahrheit gelangen will, Kr. 

muss der Finsternis auf den Grund gehen!"A=] | Schau, da vorne ist eine Tür! 
„letzt wird'sspannend! 2 

ra 


Und dann dem erst- 
awaf besten Tunnel folgen, der 
Bi nNA einem vor die Nase kommt! Ir 
BER Mir nach, Goofy! SE 


Nicht abgeschlossen! 
Das nenn ich 
Glück! 
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u BT, 
Meine Zerebralzonde, äh... .„.aber nichts zu Tage gefördert } 


sonde hat den Geist des 


als eine Flut konfuser Bilder! 
 ‚Sheriffs erforscht... _ | 


Sie Ei z : wege 





ff Nas hat er mit un- Pr | Il mr HP Leider kann ich die gewaltigen W 
seren Freunden ee NITA Ih #1 Möglichkeiten meiner Erfindung 
ru | | \ im Moment nicht in vollem 


Hypnotisiert “N Umfang nutzen! 


vielleicht! 


"Aber wenn es so weit ist, werde, Yj 7 HH Präsidenten, Generäle, 
Ya über jede beliebige Entfernung fi Äh UF _ Welt gehört mir! 


hinweg steuern können! 


Und sie wird bezahlen für das, en a Ich weiß noch genau, 
was sie mir einst angetan hat! wie man mich von der 
= : Universität ver- 
bannt hat! 





„Weil ich meine Forschungsarbeit angeblich für 
kriminelle Ziele missbraucht habe!” 


nm 
Sum 


Fe LIIEN 







Eines Tages werdet ihr 
mein Genie erkennen! 
Und das wird der Tag 
meiner Rache sein! 


Viele Jahre hat es mich 
gekostet, aber nun habe 
ich es geschafft! 


s f 7 = 





J: N IN | 


a 





„Also zog ich mich in dieses friedliche Städtchen 

zurück, um mich ganz meiner Forschung zu wid- 

men... in diesem Haus nahe der Burg, weil sich 
kaum jemand in diese Gegend wagt...“ 


A r 5 Te aü en | 
#3 a ER fi Fr el il Er 
Br Ka Hr f f Er; - a, 
ae tr El di u FR“ | 3 | 
E; ; | 
1} hu 
r “ 5 





„Natürlich will Forschung finanziert sein... 
da kam mir der Kramladen gerade recht!“ 


„Die Einheit zur Willens- 
| Weit sei h rd steuerung funktioniert nur mit 
| er re | ) | einer Chipkarte, die genauso 

nie ehe um, . B ' _L773 | aussieht wie eine Telefonkarte..." 


7] Pur 


Und als solche hab ne Karte kann meine Maschine nur in das 
| ich Dummkopf sie aus . Gedächtnis eines Menschen blicken! Ä 
Versehen verkauft! ö 


Und dabei läuft sie so Ki ms Zum Glück sind die Leute ' 
heiß, dass ein Hochofen abergläubisch! Ihre Angst 
\ dagegen die reinste kiibäWHR vor dem Gespenst mit dem 


Kühltruhe ist! SE heißen Atem hält sie 


ei " _ wiralso die Er- \ Ä _ mir vom Leib! 
Ai\ Klärung für die | EN 





Na, jedenfalls dachte ich zu 
Anfang, alles sei verloren, bis 
mir einfiel, wie ich die Karte 
wieder finden kann! 


| Käufer in seinem Gedächtnis 


haben, wo er sie gelassen 


hat! Sollte man doch 
annehmen! 


„Also passte ich den rechten 
Moment ab, um sie mit Hilfe 


Und zwar mit 
meiner genialen Erfin- 
dung hier! 


Und ich habe nur 
zwei Telefonkarten 
verkauft... ar Alex und 

an Frank! __ 


In Wirklichkeit 
ist das eine Miniatur- 
ausgabe meiner 
Maschine! _- 





Ein lustiger Geselle! Zu dem Aber gebracht hat das 
kann man einfach nicht nein \ Ganze nichts! Keine Spur 
sagen... selbst wenn man i von der Karte! 
möchte! Hihi! \ 
' 


Drum musste ich Anna und 

den Sheriff auch entführen! 

Ich hatte gehofft, dass sich 

in ihrem Gedächtnis ein 
> Hinweis findet! 


BD, 


u DH rd EN 
7 az IUNAN 
rar Tat 
E Ä I SE 
I! ‚mi! N en N, a UT 


Ich denke, wirhaben Aber bis jetzt hab ich bei 


Ey 


enug gehört! Es wird Zeit, 
dass wir etwas unter- 
nehmen! 


keinem von ihnen eine 
Erinnerung an die Karte 
entdeckt! 





- - 
Sieh da, FM Tutmir Leid 
Spione! 
Tretet ruhig | 
näher! | 


72 TA 


200"). 7 WR 


Ich hab euch gesagt, 
Ihr sollt nicht in die Nähe 
der Burg kommen! _ 

_ Pechfüreuch! 









f Aber keine Angst! Wenn ihr 


N Hört mir zw! 
 hypnotisiert seid, merkt ihr Hört mir zu! 


gar nichts von eurem 
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Oh! Meine Johan- Yu) 
4 nisbeerbonbons! 


En u = Su 
N \ | 
f L 
Bu A f 1 
Mi e 
eo | 5 
m. Ä 
Ed 


» 
IN 


16° 
N % 


Schachmatt gesetzt von seiner 
eigenen Erfindung! Hehe! 


—r 





Und wenig j == = 
späler... Der alte Brablowitch sitzt und seine Erfindung 
ist zerstört. So weit ist alles in Ordnung! 


a. JUN] 


Bu. 


Ina 
7 | 


1’ 
fi 


Fr IN 
a x 


j M 
SL - . 


| ® 
Br 


Ne 


ai Vielleicht so ähnlich wie diese komische 
EN a TE Telefonkarte hier, oder? 


nur, wo diese 


Chipkarte Wer weiß? ’ | Was? 
steckt! " Wir wissen nicht | \\ j Wo hast du 
uf mal, wie sie aus-| AM \ die her? 


sieht! 


Die lag im Wald, neben dem 
Korb mit den Pilzen! Ich hatte 
„ sie ganz vergessen. 
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Die hat 
.Brablowitch über- 
all gesucht! di 


So! Jetzt kann das Ding keinen 


Schaden mehr anrichten! 


Sogar als ich 
bei ıhm Bonbons 


| Und dabei | 
| war sie die ganze 

Rh _ Zeitin deiner 
* Tasche! So was! / 


ich würde sagen, der Fall ist 
> abgeschlossen, Herr Maus! 


u Entschuldigen Sie uns \( 


I\ bitte! Alex und Anna 


u 
si 


\ gekauft hab! Mir wird / 
= ganz anders... 
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Tja, so ist das eben! | 
Der alte Brablowitch wollte 
die ganze Welt und ich geb mich 
schon mit einer dreifachen 
Portion Pilzpastete 
zufrieden! Ä 





Ich mag nicht 
mehr Murmeln spielen! 
Lass uns lieber eine 


Runde drehen! 


f Stimmt was nicht, Kinder? « 
Ich hab mein ner 
halten und ihr habt mich dabei 
; nicht einmal gestört! Ist 
‚eigentlich auch A heute der 120 
nicht! h N oder was? 


in Dre 


IERERR 





Claudio Salvatori (Story), Anna Marabelli (Zeichnungen) 












Wieso? Wo ist 
denn Track? / 






> Nein, aber... zu zweit 
macht einfach alles keinen 
Spaß mehr! 





== 
Da! Er liegt im Bett und } Er sagt, er hat ein Prob- 
sieht aus wie drei lem! Aber er will uns 


Tage ERDOFERNAEBGE nicht verraten 


‚ mir kannst du doch sa en, m 
wo der Schuh drückt! Ich bin 
sicher, wir finden eine 


mir kann niemand, 


helfen! 


MC Ich werde ihn einfach Y Sieh mal, was N f Kamm, den futtern wir jetzt, 


verwöhnen! ich hier habe! Ei- und dabei erzählst du mir alles! 
[) nen leckeren > | ) ea | 
Ich hab keinen 


"Ach nein! Solange es 
Track schlecht 


7 Hm... eigentlich habt ihr Recht! 
Mir ist der Appetit auch 
„ vergangen! 
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Das Thema eures Aufsatzes 
lautete: „Wenn ich einmal groß 
bin“! Na, Track, was hast 
| du denn ge- 

„ schrieben? 


„Alle sagen immer, wir Kinder Track? Track! 
haben es gut! Das stimmt aber Wo steckt a 
gar nicht! Ich habe schrecklich | ü 
Angst davor, erwachsen 

\ zu werden!“ - 


Track, ich muss 
schleunigst mil 
deinem Onkel 

sprechen! 
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/ „Denn wenn ich erwachsen gu | | „..ginenN Idioten, einen ’ 
r werde und darın keine Arbeit finde, : { Schlaffil Dann bin ich für 
| nennen mich die Leute alle die 

nummer!” 


Ich dachte, das würde Sie inte- 


ressieren! Man will doch wissen, 

was in so einem Kind 

vor sich geht, 
oder nicht? 


tn 


— — Ist das denn meine Schuld? \ 
Du hast doch bloß Dashabsleh |) Buhuu! Es ist so furchtbar kompli- 
Angst davor, SO zu " ee 

Waren wis ich! „nicht geschrieben! 


ziert, wie die Erwachsenen leben! 
Ich will nicht groß 
| =, „werden! 


L : I 
use 
z1as 





IL 
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Onkel Donald, wirhaben die ] Ach ja? Lasst mal sehen! | 


FH Zeugnisse bekommen! | 7 
| = I — = 
CD Hi Er 


Tick... und Trick... Ü Und wie hat Track... nein! Keuch! 
allerliebst! am = Das ist ja eine Katastrophe! 


| Jetzt weißt 


' I du, weshalb ich 
ı Angst habe! 





w 
Der Sieg unseres Teams 


hängt von dir ab, 
| Track! 


Den Ball hätte doch 
ein Blinder 
, getroffen! } 


I so einen in der Klasse! 


Vorwärts, 
Track! Zeig's 


Haha! So ein Dämlack! 
Wir hatten damals auch 
hieß der! 


>» 


| 
j' 
| 
# 
® 


. 
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Wie ich, was? Jetzt ist uf Wir ziehen einen Experten zu Rate —ı 
Schluss damit! Das muss f | Wir gehen zu Onkel Primus! —— 
Y | | | | Der kennt sich mit allem 


aus, also auch 
damit! 





{[ Hm.. 


‚für mich istder J 


ı_ Fall klarl 


sener zu versagen! Und das | 
blockiert ihn schon jetzt! 


Ich kann das Wort 
Versager nicht mehr 





Wie soll denn ein Kind N 


wie ein Erwachsener 
leben? gu 









Vermutlich würde es ihm helfen, 
eine Zeit lang wie ein Erwachsener 
zu leben! Dann könnte er die Prob- 
leme des Lebens besser einschät- 

zen und würde wissen, dass er 

kein Versager 
ist! 








Sollen wir ihn mit der Luft- 
pumpe aufblasen, damit 
er größer aus- | 
sieht? "Geht zu Herrn 
- Düsentrieb! Der ei 
\ weiß sicher 
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* Mit meinem Wachstums- 
beschleuniger ist das 
Erwachsenwerden ein 


Kinderspiel! . 


Du stellst dich einfach da rein ww 
und im Handumdrehen 
| _ bist du groß! 4 


”r 


Keine Angst, 
Track 


Sicher! Wenn man 
alle Schritte rückwärts. 


\s ya Ss 


1 


Y Angst habe ich schon! Aber ich darf (=) A 


sie nicht zeigen, wenn ich kein 
_Versager sein __ / 





Ir > ZE- — Ooooh! 
Er NR , 


2 So, jetzt müssen Sie sich nur noch überlegen, 
wie Sie Track in die Welt der Erwachsenen 
einführen wollen! 
"| Er - Br Tr 
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IHarr Duck, Ihre Neffen 
Isind da! Sie haben noch / * 
jemanden bei sich, 

den ich nicht kenne! 


Hein mit % 
Ihnen! Pi: 


Herr Düsentrieb Onkel Primus | )/ Ich werde dir alles 
ir ‚hat ihn wachsen hatte die Idee! ee von Anfang an er- 
lassen! KT | = zählen, nkel 


Ar 
= 

\ ie a 
) A; 
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arbeiten? vielen Firmen... 
7 ..bei dem er beweisen 
\ kann, was inıhm 
steckt! 


[und so.. en Wenn ich's recht ver- B \\ Gib ihm doch einen 
Tr; u / stehe, willst du für mich — Job in einer deiner 


N a 7 
NIII-DI- a 
me ZersN 
Nun mal langsam! Es ist nicht gut, wenn man \ | / Also bitte! Erspar uns den Schmus! 
alles geschenkt bekommt! Ich in deinem Das war früher! Heute könntest nicht 
Alter habe mich aus __ einmal du ohne Protektion etwas _/ 
eigener Kraft... — z= werden! 


Also verlässt 
du uns jetzt? £ 







Bitte! Ich will nur nicht, 
dass er ein Versager wird! 
Besonders, da er dein schlech- 
tes Beispiel immer vor 
Augen hat! 





, Nur für eine Weile! & 
[ Ich komme aber sicher | 
bald wieder! ll 















Viel Glück! 






HHFET 






Halt die Öhren steif! 
Ich 


einer Spielzeug 


Die 


Was glauben die denn? ” 


Verantwortung übertragen! 
Für mich ist und bleibi eı 


fabrik arbeiten! 






werde ihm doch keina 





ein Kind! 








| ...ich würde gern in Na fein! 





pn Die habe ich! 


- Wirft leider nichts ab! 
kann er leiten, bis sie end- 
ich We 


Da ist sie! Gefällt) Etwas heruntergekom- 


sie dir? 


men! Aber es wird 
r Schon gehen! 








Oh, qutien Tag, Herr Duck! Die Herren | | fr nn 
von der Geschäftsleitung tagen FT Wale | — en 


Was? Uuaah! I] > re »® “a=6  IT7 Meine Herren, 


P— ———a 4 ” | at ı WW dies ist mein 
Wie spät W „.s<C Wade EN | KITEBLFND Neffe | 
istes? Au 23 | ii Dil | 


——7 [07 Vonnheutean a 
Wie doch die Zeit vergehti' | ist Trackderneue 
Als ich ihn das letzte Malsah, A DPirektordeser 2° 
war er noch so klein! A >_Fabrik A 
Tja! Ich habe eben le 
nicht geschlafen! 





Herzlichen Glückwunsch! ich lass 
dich jetzt mit deinen 
t Aufgaben allein! _ 


Alsesechii / l Äh... ich übernehme das gerne \ 


\ Esgibtviel ( "NZ | | NIGHT -5 *t_ Herr Track! 
zu tun! ar hu k > 7 j Fa 


| hier eigentlich } 
produziert? 


/ Puppen?! Wer will denn heute noch Puppen 
haben? Heute sehen die Kinder fern oder wünschen Ag 
bu Sich elektronisches Spielzeug! Shan 
In cr u — a, leider! Wir ver- 
RA kaufen schon lange nicht mehr 
| viell Ä 





' Hm... hm... Va 
was tu ıch \ 
da nur? 


f Das ist eine 
großartige 


Aber gewiss doch, 

Herr Track! Natürlich 
können wir Ihnen hellen! & 
Wir haben die elektronischen | 
Bauteile, die Sie benötigen! _ 

Alles ist sofort __ 
lieferbar! 


1 - | - - Ka 
h I u = = . er ji 
w gzäö Jr eo DEE Tr 
2 — ij BE it NM f e. ae If 
I i ( n nd gr! | [_ u - [h E Ir 
1 et | FE; j JE 
# FıZ ie .- er en u | | 
w ya F "oO 4 ou B _ 
dr= TITEL — 
7 a ER Br je ‚9 ne 0; 
# Fi 4 — Fi - 
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Hm... ich habe schon lange nichts mehr von 2 Hallo, Track! Was sagst di da? 
meinem, äh... Großnel- — # SUTE a I Die Spielzeugfabrik lauft | 
Anl IR j { f ru 
Ber1 4 „U > =“ 
KT, J 


wieder? Ich komme 
‚Sofort! | 


Bitte sehr! Die Babysitter-Puppe! 
Hilft bei den Schulaufgaben, wählt 
das Fernsehprogramm aus und 
kennt viele 
Spiele! 
er: 


" Die Puppe findet reißenden YDas liegt in der | 


— DerTraum N Absatz! Ihr Neffe istein Genie, { Familie, 


eines jeden Kindes! ‘ $_ Herr Duck! = hehe! 


Eine Freundschaft, 
die ewig hält! 





Ich habe mich wohl in Track Hier wirst du jetzt nicht mehr Dart ich mir 
getäuscht! Der Junge gebraucht, Track! Wie wäre es die Branche 
karın was! = mit einer anderen aussuchen? 

| Aufgabe? A 


Einverstanden! Ich habe 
da eine, die etwas Anschub 
| nötig hätte! 


Keksfabrik! 


MM, 


werden 
alle möglichen 
Kekse und Ku- 
chen hergestellt! 
Der Laden läuft 
nicht schlecht, 
aber er brummt _ 
nicht! 


Überlass das 
ruhig mir! 





Dies ist eine Arbeit, die mir liegt! 
5 Schmatz! 


Haufen Kekse! Ich muss mich in 


l£ . NER, 17 

Form halten, während ich die = Eich PN. ' 
_ neue Marketing-Stra- | HB 07 ul / | 
N . Dre 
zu N ul) "7% ; L F_. h 
L. 27 di; - 3 1} 
- wi W 
In RR 


1 iv 
TE Io | == 
INH 
on 
| | L r IL en hr 
PD | oo | | 
"zu k A | 
| 1W a (e 
| ir L.' | % En 
u I I | 


'An diesen Keksen 
1A könnte ich mich » 
totessen! 
+ 





Ich dachte, der neue Direktor 
— würde vielleicht... : 


7 Was haben Sie 
denn erlunden? 


Dann wissen Sie sicher auch noch, )) 


dass Sie es manchmal leid waren. 
z. qimmer dasselbe Pausenbrot zu 


bekommen! 
n (Oi =“ 


Und ob ich 
das weiß! 





/ Der neue Direktor ist sehr 
beschäftigt! Er isst... äh... 


noch an die Zeit, 
Ibst ein Kind | 


Sie hätten sicher auch gern mal was an- 
 deres gehabt, zum Beispiel ein Eis! —— 
\| (Schon! Aber wie hätte ich das 
in die Schule bringen 
sollen? 
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Und wenn dann die Pausenglocke 
1 ertönt... 





Dank meiner Erfindung, der tragbaren 
Mini-Eisbar! Sie füllen die Zutaten da 
hinein und packen die Eisbar in Ihre 


Schultasche' CHE, N 






zaubern Sie sich ein Eis 
ganz nach Ihrem 
Geschmack! 





“ Probieren 
Sie doch 
mal! 












Ihre Erfindung wird die Schule 
IA revolutionieren! Ich bin begeistert! 
== Ich kaufe die Maschine! Ä 






176 


Das nenne ich eine 
Geschäftsidee! 


Da du dich so gut mit den Wünschen der 
jungen Käufer auskennst, weißt du doch 
sicher auch, was sich ein Kind am aller- 

| meisten wüns | 


Fast alle Kinder möchten gern ein Tier 


haben... und fast alle Eltern weigern Ich denk ' 


sich, ihnen eins " mir was 
„ zu kaufen! 
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Ein Tierhaus! Es ist nicht 
4 2 einfach eine Hundehütte, $ 
' sondern ein kleines Haus 
in dem das Kind zusam. 
men mit seinem Freund 
> leben kann! | 


Jedes Kind kann so ein 4 / Die Eltern freuen sich, dass das \ 
Haus bauen! Ä Tier nicht immer in ihrer 
Wohnung ist... 


.„.und der Vierbeiner hat sein Reich für sich, in dem er 
tun und lassen kann, was ihm Spaß macht! 
Keiner wird ihn dafür tadeln! 









Und wenn die Eltern \ 
nun keinen Garten 
haben? | 


Halten Sie 
bitte hier! 





' Wer keinen Garten hat, kann sein Haus auf diesem 
| Grundstück aufbauen! Dann muss kein Tier mehr 
| herrenlos herum- 

streunen! 
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Moment! Das ist mein | Niemand! | 
Grundstück! Wer 
zahlt mir dafür die A PN 

N Fi) i \ 


Ich werde es dir sagen! So viel, 
dass man dafür dieses Grund- 
_ stück kaufen — 


Ich bin stolz auf dich, Track! 
Du kannst dich durchsetzen und 
behältst trotzdem die Fantasie 
und a har eines 

Kindes! 
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#7” Bis jetzt hab ich ja auch 
umsonst für dich gear- | 


AP beitet! Weißt du, was 
I / ein Direktor heut- 


zutage verdient? 


Na schön... schluck! 
Es ist ja für einen 
guten Zweck! 





War das ein Tag! |} 
Meine Güte, bin 
ich müde! 7 


O nein! Ich muss noch sauber 
| machen, Wäsche waschen und ® 
mir was zu essen 
kochen! 
we.) 


u 
5] 
Be ——ı 


Br > ; 
mA 


nd die Nachteile des Außerdem vermisse ich Onkel Donald und 
Alleinlebens! Tick und Trick! Ich habe gar keine Zeit 
nz mehr, sie zu 
ı sehen! 





EOLIE 


1 PAFF 


Wir haben 
gerauft... 
F | 


„und immer wieder | & en | N A 
Fangen gespielt! Ä ee 7 ® 





Auch wenn ich jetzt groß bin... 
ich brauche meine 
Familie! 


f Ich darf gar nicht daran denken! 
Schluchz! Erfolg ist nicht alles im , 
ge Leben! 





182 


Inzwischen... "Nichts macht einem 


mehr Spaß! 


= \. ] N 


’ Ei w JEHIT ZU 


“Als wir noch alle zusammen \ [If Track hat uns noch | f 
waren, fand ich es beim Essen / || nicht einmal % 
immer viel zu laut! u —a besucht! 
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f Ich vermisse 
sogar seine 
Streiche! 





„j Ja, ich bin wieder da! Und ich wil 
NA wieder klein werden und für immer 
| _ bei euch bleiben! 
u T IL = 


Ich habe keine Angst Wie es mich freut, Auf zu Herm 
mehr davor, groß zu ı daszuhören! | Düsentrieb! 
\ werden! Aber es > 

_ eilt auch nicht! ) 





f_ Sie kommen gerade recht! 
f Eben versuche ich, Herm Duck 


Zum einen wäre die 
Massenprodukltion des 
Wachstumsbeschleu- . 
nigers so teuer, dass 

| es sich nicht rentiert! 


Aus zwei | 
guten Grün- 


Tat), A 


' Zum anderen | Ä Nur dein Körper ist rößer geworden! 
te | mi Was die Maschine dir nicht geben 
macht sie einen : 
asr. nicht wirk-. % ' | konnte, waren die Erfahrung und 
Q | die Reife eines Erwachsenen! 
Das kann einem 


lich erwachsen! 
nur die Zeit 
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Ja, du bist immer Stimmt! / Immer nur, 
noch ein Kind! Ich 4“ Weißt du, wenn du kein 
‘ wann eiwas \ Vertrauen in dich 
-“ sagen, weil du sonst/ ar schief lief? hattest! 
) kein Vertrauen in dic | urn 


gehabt hättest! Und das ! 
\ \ brauchtest 
du! E—= 


| dann mache 
Wenn ich dieses Wort ıch Track jetzt 
nur noch einmal höre, N wieder jung! 
-. dann... grrr! | 


Grummel! Da verliere ich 
gleichzeitig ein Geschäft und 
_ einen fähigen Mitarbeiter! Ich | | 
Endlich ist alles 
wieder so, wie es 





Auch als großes Kind hat man 
Track wie einen Erwachsenen 
| behandelt! f 


Wir haben En 
unsere Zn jetzt, wie es ist, 
1 Gründe! „u Pin wenn man er- 
2 wachsen ist! 


” Jetzt reicht's mir 

Und wenn wir jetzt aber! Der einzige 
Versager werden? A Versager hier bin ich! 

Mir versagen näm- 

lich gleich die |, 





wa besonderer Tag für 


| die drei Neffen... 





Bruno Enna (Story), Nicola Tosolini (Zeichnungen) 
188 


Heute Abend wird | Haben wir 
ganz groß gefeiert, noch einen 
hihil . | 


Jetzt, wo wir schon musst du nicht 


so groß sind... mehr jedem von i | 
3 uns ein Geschenk ze Pers or Brawss 
machen! eschenk lur uns 


Das finde ich sehr aufmerksam von 
euch! Ich werde das gleich an die 
__ Verwandtschaft weitergeben! 





Viele Annie Puh! Jetzt fehlt \ ) ( Schalte, schaffe, t 
| nur nach der Ü: ‚X Häusie baue und 


gute Dussel! "| 


| Hallo? Die Verbindung ist \ 2 I/ L_< Donald? Was? 
ein wenig schlecht! Wer ist if Lärm zu machen! Ich Du willst mich ' 
Ir da? | versteh dich nicht! ärmer machen? 


r =; | ls 2 
nr IH 


Musst du denn beim 2 Deine Ohren? Tut mir Leid! Ichhab | 

Telefonieren bohren? “„ hiernoch zu tun und dann mussich 5 

a Fe if Geschenke für die Kinder j 
— kaufen! 


mn = m. om 
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So hör mir doch endlich zu! 
Ich habe eine Überraschung 


für dich! = 
je mp _ a. eine 


Pr | Überraschung! N 


‚A 
ru Für alle drei! \ g: | 


# 


Was? Drei 
Geschenke für 


“ Ein Geschenk für Neilin! Nur ein Sag ich doch! 
jeden? Aber das Geschenk! Und nicht ' Wie immer! Was 
kriegen sie doch drei wie wünschen sich 

mmer, oder? immer! I; „die lieben Klei- 
| cf ...1 nen denn? 


/ Grrr! Hör zu, 
du Kokosnuss! | 








ar Diener 





’ Mein Helferlein 
ist der geborene 
Pilot für diese Art 

von Spielzeug! 


“ Gleich durchbricht 


er die Schallmauer! |} ar 


| auch nicht übel! 





| m Be Vi BE EN 
Giuseppe Zironi (Story), Giampaolo Soldati (Zeichnungen) 


Bis auf ein paar Kleinig- 
keiten ist die Rakete 
perfekt! - 


2 Ich hab den Sicherheits- 1 
Ü  gurt vergessen! 





Ich schicke ihm die 
Rakete hinterher! 


Stöhn! Auch das | 7% Jetzt habe ich bei- 


noch! Da stört irgend- 
= bedienung! | 


> 


T—T7 7 


| 





PM) 
Ki, 
HH 
Ar 


f vielleicht erreiche ich diel 
Rakete mit der Dachan- | 


M 7 


an! I 
m 
a . 


\ 
l 


97 Zu sehen ist gar nichts 
mehr! Sicher ist die 
Rakete beschä- 


3 Ey 7 Ich werde eine las warden 
u ar Suchanzeige aul- eben. Ona?_ 
= [ geben! Und Plakate \ a 
fi aushängen! Hab keine | 
h: Angst, Helfer- 





nach! Wir sind % 


Ich sehe gleich 
ja schon zu Hause! 4 


© 
en 
oO 
= 
7 
Z 
oO 
E 
2 
5 
I 


iM noch heil! 


Egal ob heil oder nicht... 


Recht, Timo! YaN 


hattest 
“Wir haben einen blin- 


[I 


ich kann die Gurken 
sowieso nicht 


7 Vielleicht finden wir 


\den Passagier! 


verkaufen! 
r Ä . £ 


[ Eine merkwürdige 


Kannst du sie 
reparieren? 


Puppe! 


noch eine Glüh- 


Ze | | 
wm 1 





Pi 
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Glück gehabt! Die hier 
scheint die richtige Größe _ 
| zuhaben 


Darf ich ihn behal- Tja, warum _ Peinen en 
| N R; | Besitzer finden wir ja 
| ten? Bitte, | | nicht... . | sicher nicht mahr 








E ve. Turo SICH Imauk, 





f So ein Lärm! Mit- | 
| teninder Nacht! J 











fi f 


Das Geräusch 
kommt aus der 
_ Scheune! | 


Das ist ja kaum zu glauben! D Dein Freund?  / Ich glaube, er 
Traktor stand seit über dreifäig ] lan, kann noch viel 
Jahren still! Das N - | 


ds | hr! 
NY \ _ war Bimil j ' Ag 
mM ap E— | / r n = f 
[N "Bar - " fr hi 
= j Ym 
‚r l f | , u 





= Das würde mich freuen! 
Aber für heute ist's 
genug! Ab ins 
Bett! 


’ Das war vielleicht ein Tag! Und 
ich glaube, morgen wird's 
genauso 


.. MOrgen werden 
u, ZZ... 





Birni hat vorhin " 
sein Raketenflug- 
zeug repariert! , 


Und da haben wir uns überlegt, \ / 
„„er könnte ein wenig Werbung für \ 





Das war der Manager einer großen 
Restaurantkette! Er möchte seinen 
Gästen Gurkensandwichs 
anbieten! __ 
Iy/ 


...Birni hätte eine Idee, was wir mit 
dem Geld machen könnten! Wirf mal 
! 


nur ein Gurkenfarmerl! 
;chluck! AL 
Sc er 7 —G. 
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Wer das wohl r; | ‚u versprochenen Be- 
wieder ist? | - ww | g, ist die von Ihnen? 


Ih 





Seit Tagen bringen $ 
sie mirjeden 
in Schrott! 


Fu 
u | 
Ba 1ER H 
M. ı A 
Be ' 
f u f 
1 F 


Er kann sogar 
die Mimik verän- 


' 
a 





7 VG 


Opa Kühns Farm U, ] Aberdaistiamen Jepet 
Kcen FEaaıon und = Helferlein! 2 


ET 
N IN, echnik! n 









N Wir erwarten einen 


= _— " 5 en FF | 
. ! 
In ein paar Minuten) JS ı PR 
__bin ich bei ihm! 4 hr y 
f E: ! TR , ei , FILLRIH 
L 4 | f [> | | | 
e j a ER Tip F IN] 
h NE 
| [r) N ' f | 


| 


{ Wirbelsturm... | 
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Unterdessen, auf .- | ur m TRERTTTRTR 
Opa Kühns Farm Es war doch eine schlaue Idee, Stimmt! Seit die Gurken richtig ge- 


Computer der Universität A palt so schnell! il 
zu verbinden, Js “ z- 


7 Außerdem kann man ihnen | | J | 
gleich Geschmack j | ı_ Opal sicher Gurken 
einimpfen! EN ) Tamm 7% kaufen! J FE 


vr Fe 


Guten Tag! Ich bin Daniel I Schluck! So 
en ' Düsentrieb und suche 1 musste es ja 
mein Helferlein! | 
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Opa, was will Bern dieser | E Panı Mein Rake- 
„__iann von uns? eu | | | tenflugzeug! 





Helferlein! Da bist 
> duja! | 









Ich werde dich mitnach Hause 
nehmen! Schluss mit... 


2 - wo er 
At — .” | Br u EEE G De; 
nn ee nr 
4 Was hast du 
=: 
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| Helferlein, ich bin's! Dein { Tut mir Leid, mein Herr, Seufz! Sieht % 
Erfinder! Erkennst du | aber Birni will offenbar { ganz so 
| mich nicht? —. 5 | bei uns bleiben! _ ae 
ZZ — “ar i 1 ” Fr, [ 


Entschuldigen Sie... 
schluchz! Ich werde Sie nicht 
\ länger belästigen! 


Kommen 
Sie uns doch 
besuchen! 





f Wir hätten ihn nicht \yf : NN & Hat dein Freund daran gedacht, 
gehen lassen dürfen! Auer unsere Ernte vor dem Unwetter 
Es gibt einen N | 1 Ira zu schützen? 
turn! 5 x An 


Es regnet! Das ist | 
nicht mein Tag _4 
wird immer stär- ,f : 
= ker! 


Huch! Das wirdein B B 
}_ _Wirbelsturm! 2 


7 //ı m ht, ; 


>y,\ 
N (#%: 


Fl 
| M ö' 
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Ma; | Er rast auf die Farm zul] 
y Ich muss die Leute 
j warnen! _ 


Ein Tornado- \/ Halten Sie sich gut 


brecherı „A fest! Gleich geht es 


Birni? Da draußen! ' Das ist Wa 
Er will die Stärke des 4 W/f gefährlich! | ee 


Wirbelsturms 


messen! | 





Jetztsind | #9 Aber sie reichen! Werfen) f 
die Signale {| Sie den Tornado- Wi 
verstummt! bes N 17, 


RED 


«42 Ay 
| he j . 
| BE? 7 





Opa, Birniist 2 


ie Verletzt! 
E 


Kein Wunder! Diese Bime ® \N | 


|, istja viel zu altmodisch! 


— 


an ER h 


f _Esist überstanden! 
Wir haben den Tornado 
gebändigt! 

j F } 


% Buhuuu! Mein 
A armerBirnil , 


AM Zum Glück habe ich immer‘ 


a ein paar Ersatzbirnen_ 
Kitm_in der Tasche! 





7 sirmit V K Helferlein? ( Mein liebes kleines Opa! Birnimag | 
\ Ä ! —_Helferlein! „"_ michnicht 7 


Buhuu! Er Hm... da wäre wieder ' 
läuft vor mir s mal ein Problem zu 
a - hu v | [Pr d 1 - 


/ Auf Wiedersehen, WE 
Birni! | 





Es geht voran, Herr Aber auf die Das ist doch 
Düsentrieb! ‚, auch gemüt- 
| licher! _ 


/ Erist müde! Mor- \ ! 
gens ist er immer als Schule seine Arbeit! 


Erster auf BT Fi E5Nlä r 
| r7 Lieber % 


' Junge! _ 


| 
a be 


2 





Heute Nacht hatte ich einen schrecklichen Traum - und der ging so 


n’ _ (oa 
R Dien 


Ich hatte einst Az 
ein Mädel, mit dem Zar 
zog ich durchs us 


c Städtel aa Y 


iM m; 


ei AN n. 
+ ) Bill 1 I n | 
nn 


Dh I“ 


Mark Shaw (Story), Bancells (Zeichnungen) 


u — 2 a) NEN — A ; 


a ae 
| Fe. n 





Ihr seid doch nur sauer, weil ihr 


Bitte, Onkel Donald, hab doch Erbarmen! Ich denk gar nicht dran! yl 
’ die Wette verloren habt! 


[ Das hatdoch \/ Wir halten uns ja | / Nichts da trotzdem! Ich muss noch üben, 
damit nichts zu an die Abmachung. | also lasst mich gefälligst singen! 
Trotzdem... 


Tick! 


nimmst es auf, 





Hallo, Fremder! 
Na, das nenn ich 
Jodeln! Ganz wie 

in den quten.. 


Nennen Sie mich 
| einfach Bill! 


Ein schönes Banjo 
haben Sie da! 


Ja, es ist ein 
Erbstück! 


Danke! Ich bin Silver Don, 
der Countrysänger mit der 
goldenen Stimme! 


Freut a 
mich! IF 


Sie sind Schulden- 
eintreiber? 


Ein undankbarer Job, 
seufz! Aber einer muss 
es ja tun! 


Ich hab's von meinem Ururonkel, 


dem echten Silver Don! Und ich, Donald | 


Duck, bin jetzt sein Nachfolger! 





7 Ich hab nachher einen Auftritt in Rocking 
Craek! Das ist übrigens der Ort, wo mein 
Ururonkel geboren ist! 


Ma, so ein Zufall aber auch! 


Und warum schauen die jungen 
Herren so mürrisch drein? 


Das sind meine, äh... Roadies! 


Für den Bühnenaufbau und 
den Soundcheck und so! 


Ja, wir waren sicher, 
dass er nie einen 
Auftritt kriegt! 


Da ers trotzdem 
geschafft hat, müssen wir 
ıhn als Roadies begleiten! 


Andernfalls hätte 
er für immer auf- 
hören müssen 
zu singen! 


7 Ich hab dort oben in den 
Wäldern zu tun! 


Pah, Roadies! Und wir sind nur hier 
Wir sind seine | weil wir eine Wette 
Neffen! verloren haben! 


| Aber ich hab den 
Auftritt in Rocking Creek 
| gekriegt, ätsch! 


| War ja auch 
kein Wunder! 









Respekt, Silver Don! Dann treiben 
Sie bei Ihren Neffen jetzt sozusagen 
| Schulden ein, was? Haha! 


I Einen Monat lang hat er Was meinen Sie, 
in jede Zeitung imLand || was das gekostet 
diese Anzeige gesetzt! |} 









Se 


H\ 
N 


Emmy Lou, o Emmy Lou, [4 ! 
Zur ch rufe dich, doch wo ® Pi 
‘ bist duu? Ich bin der Mann, ,, / 
der deiner harrt, hab Fr 
keinen Bauch und keinen 
Bart. Und sind wir beide 7 
erst ein Paar, dann feiern fe | 
L 
4 












Äh... wie wär's 
mit einer kleinen 
Kostprobe? 











Schalt das ' 
Band ein, 













wir das Jahr für Jahr... 


Al 


„f 
P- 








be En 






Was für eine Stimme! 
Bei Gott, die haut einen 
glatt von den Füßen! 






Li 


Onkel Donalds Gejaule 
muss eine Art Schock bei ihm 
ausgelöst haben! 


' Sagenhaft! Unglaublich! Phänomenall 
Ich bin restlos begeistert! 


Das war der Silver Song, wenn 
auch nur die erste Strophe! 


Aber den Rest können Sie heute 
Abend in Rocking Creek hören! 
Sie kommen doch, oder? 

Ich würde 
ja gern... 


Man wäre dort sicher nicht sahr 
begeistert von meiner Anwesenheit... 
wegen meines Jobs, Sie verstehen? 


De 


KA 
MSN 
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Ich lasse auch eine Freikarte für 
Sie an der Kasse hinterlegen! 


„aber ich fürchte, 
es geht leider nicht! 


Aber ich muss jetzt los! 
\ Viel Glück für Ihren Auftritt, Silver 


Da seht ıhr's, Kinder, der Mann 
hat Geschmack! 


Fragt sich nur, 
was für einen! 





Einen guten! Und du passt gefälligst Du hörst sie dir eh nie an... was wir im 
gut auf die Aufnahmen auf, Tick! Klar? Übrigen bestens verstehen können! 


Denn dann würdest 
du sofort aufhören 
mit dem Gejaule! 


Kannst du 
uns auch sa- 
gen, wozu? 


ZocHiNG CREEK 
EINWOHNER 
05 95%5 


TEnPENZi 
2 ANLENV 


} 
im" 





In dem Nest | Viel Vergnügen, - Ob zehn oder zehntausend, \ 
hast du deinen haha! einen wahren Künstler ficht 
Auftritt? 17 4 I das nicht an! Ich werde trotz- 
Sei froh, wenn dem mein Bestes geben! 
du in dem Kalff zehn — 
Zuhärer findest! 


damit du deine Ansage 
machen kannst! 


Was denn, Emmy Lou, was 
soll ich lassen? Hehehe! 


u 


Ist was, du Komiker? 
Wer bist du überhaupt? 


Haben Sie was an den 
Ohren, Mann? Pfoten weg 
von der Dame, los! 





Das ist Silver Don, 
der Countrysänger mit der « 


goldenen Stimme! 
| u 


| Danke für 
der geflüch- F Ihre Hilfe, 
| tetist?? ZA Mister! 


Harry will mit mir, äh... anbandeln, 
aber die Zuneigung ist höchst 
einseitig! 
Sagen Sie's 
Ihm doch! 


Silver Don? 


Ich bin Emmy 
Lou und das 
aben war Harry 
Hassler! 


man's doch tut, verschwindet 
man so Spurlos wie meine 
Eltern! Schnüff! 





wie auch immer, meine Liebe, so- 
lange ich hier bin, wird dieser Kerl jeden. 
falls seine Flossen von Ihnen lassen! 


Gibt's hier 
dlenn keinen 
Sheriff? 


Leider nicht! 
Der nächste ist 
40 Meilen entfernt! 





' Übrigens, ich bin Silver Don! | f 25% doch wo bist duu? Ich bin der Mann, der 
Ein Liedchen zur Aufmunte- /W” deiner harrt, hab keinen Bauch und keinen 
rung gefällig? ! | Bart. Und sind wir beide erst ein Paar, 


Emmy Lou, o Emmy Lou, ich rufe dich, M 
FT 


Aufhören! Meine 
Milch wird sauer! 


- u a 


f EN 
[N ee 
h 


Er isttat- \ Und er singt genau so, wie's 


sächlich ge- f mein Opa immer beschrieben hat.. I- 


kommen! einfach grauslig! 


f Danke! Aber wo soll ich | Ta | 
en ua a ja, äh... das 
eigentlich singen? In einem | | Er 
Stadion? Oder ineiner D& eg 
Konzerthalle? Ne, 


So eine Art Privatvorstellung! 
Die werden ganz hin und weg sein! 


Eher weg, 
hehe! 


Willkommen in Rocking Creek, 
| Silver Don! Wir haben schon 
viel von dir gehört! 


Wir wollten eigent- 


| lich, dass du bei den 


Hasslers singst! 


NK 


Das kapier 
ich nicht! 





Du brauchst nur der Straße da | Und bleib auf dem Weg und \ 
zu folgen, dann kommst du direkt zu Ä geh nicht in den Wald! 
ihnen! Gar kein Problem, ehrlich! 


Die Gage gibt's, falls... äh... \ 
wenn du zurückkommst! 


Also, alles Gute! Du wirst V 7 7] fi Und passt auf, dass die wilden Tiere 
ein tolles Publikum haben, |], KrFA | ım Wald euch nicht erwischen! 


glaub mir! 


Ja, 
und die | 
m Wabbels' 


z\ | 
ur 


ET AN: 


AAN 


# 


Wabbels? Das sollen Die kommen weiter hinten im 
Tiere sein? | | Silver Song vor! Äber ich hab keine 
| | Ahnung, wie die aussehen! 
Ich schon, ZZ zZ 
Kinder! 
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fg die hier in den Bergen leben! 
Aber ihr solltet euch noch 
mehr vor den Hasslers ın 
Acht nehmen! 


E 


L( Viel Erfolg, Silver Don! =” Es | J Ach, das sind wilde Tiere, 
4 | 


Emmy Lou! Sagen Sie, was ist \\ 
denn ein Wabbel? 



















/ Schönes Publikum. ; 
vor dem du da jodeln 
sollst! 










Die beschäftigen sich nämlich 
mit schwarzer Magie! Und die 
Tiere benutzen sie, um Leute 
verschwinden zu lassen! 





Im Schlauen Schluss jetzt mit 
Buch steht auch dem Gerede! Helft 
nichts.., he! mir lieber, damit ich 
nicht von der Straße 
\ abkomme! 


Und wir dachten, die Einheimischen 
hätten sich die Namen nur ausgedacht! 


Oder dass Bär, Biber 
und Bisamratte hier so 
genannt werden! 
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Ras doch So, oben wären wir! 
nicht so! Von nun an geht's... 


[Wo 


7 Satte Landung, Onkel Donald, 
s das muss man dir lassen! 


Moment mal... 
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Da sackt er ab, 
unser 313! Wie deine 
Karriere als 
Countrysänger! 


Jedenfalls nicht ohne 
Abschleppwagen! 


Also qut, dann besorgt ihr 
einen in Rocking Creek und ich 
warte hier solange! 


gewettet, dass wir nach 
links müssen! 


raus? 


nicht weiter! kriegen ihn wieder 


Typisch! Er hätte ja auch gehen 
können, aber nein... grmpf! 


Beeilt euch, 
ehe er doch nöch 
versinkt! 


Wenn du noch einmal 
vom Wetten sprichst... 
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f Ich haffe nur, dass die Jungs 
bald zurück sind! Ganz geheuer ist's | 

| mir nicht hier im Wald! Schauder! & 
= - _— I F = f} j = 2‘ 






Fo 
Fi 


ri ir 
u N 

















fr A Emmy Lou, o Emmy Lou, 
| F ich rule dich, doch wo bist duu? 5% 
Ä Ich bin der Mann, der deiner harrı... 





€ ..hab keinen Bauch und keinen FA 
", Bart. Und sind wir beide erst ein ai 
Paar, dann feiern wir... 


z= 











Sing, Silver | En 
Don, sing! Kreilisch! 


Ei-ein Monster! ( 





Sing ein Lied für mich, 
Silver Don! 


Manget in Rocking 
rgek sein! 


Also, ich versteh 
das auch nicht! 


Wahrscheinlich hab ich 
mir alles nur eingebildet! 


Auf solche Fans kann ich 
gut verzichten! 


Sonst wird 
Önkel Donald 
noch sauer! 


Egal, Brüder, 
weiter geht's! 


Upsa! Wo bin ich denn 
hier gelandet? 
— | 





Der Weg fühlt sich irgendwie = 
komisch an... 


4 BE 
a) u 
a Fi 


- = : \ j er re En u: 
Was heißt hier fast? Ile — N | - dd liieks! G 
e\ Das ist ein Teppich! een ”, | u A 


Sing, Silver Don, — 
sing! e 





Hau ab, 
hörst du? 


LEE 
= ER 
WM Bin 


u 
f U W-- ! h 


Keuch! Ich glaub, ich hab 
ihn abgehängt. Was manas BE 
Musiker so alles mitmacht... 2 


ZA 


- Sing ein Lied 
für mich! 


fi F nr 
Fe . F 
# EA 
= 


EIER, 
= m = ri 1a u  D 





7 \-ich darf jetzt bloß nicht 
ohnmächtig werden! 


Vielleicht sollten wir Nein, wartet... 
x = zurückgehen! da vorne! 
Wi eben Und das in der S j | 
uns total verirrt! ! 
Dunkelheit! | 4 Da brennt 


ein Licht! 


 Rocking Creek ist @ Emmy Lou hat 
das aber nicht! gesagt, die wären 
Ich schätze, | — seid 
das ist das Haus | Me Uns bleibt 
der Hasslers! | nichts übrig, wir 





Wenn wir höflich fragen, Hallo. Kinder. 


Ich bin Hilmar 
ob sie uns hellen... bin Hilma 


kommt rein! = HMassler, hoho! 


Hülfet 
Rettet mich! 
VT T-tut mir Leid, ich bin jetzt 
nicht in Stimmung! 


Sing, Silver 
Don, sing! 


Als hätte sie 
‚ jemand verjagt! 





Billy Nehmen Sie sich in 
Belzer! | Acht, hier wimmelt's 
; 7 von Monstern! 


Da schau her... 
Silver Don! 










Bu 


( ) ‚v 
! 00 


ei 


| : z 50? Und _— 
Nur die Ruhe, Silver, ni an EN 
außer uns beiden ist führt Sie in diese 


hier niemand! 


Können Sie mir den 4 nach 
Hocking Creek zeigen? 


Dafür hab ich leider keine Zeit. / FE Ihnen passiert schon nichts! 


Aber Draser Weg bringt Sie: schön Bis später dann, Silver Don! 
dahin, wo Sie hin müssen! | 
S-Sie lassen mich 
hier alleine? 





Weg ist er! Aber da Und Stimmen Trotzdem, ich riskier erst 
vorne ist ein hör ich auch! mal einen Blick.. 
NE 5 Haus! Sogar Das müssen die 


erleuchtet! ’ \ Jungs sein! 


Vielen Dank für 1 
das Essen, Mister 
Hassler! 


Wir waren schon 
A halb verhungert! 








„Ich... ich glaub, ich bin im falschen | 
Konzert! Anscheinend sehen die Kinder u 
nicht, was ich sehe!“ 


il L c 


Das liegt an den vielen wilden 
Tieren, da trauen sich die Leute 
nicht her! 


Freut mich, wenn's 
euch schmeckt! Wisst 
ihr, ich hab hier nicht 
oft Besuch! 







Ja! Und die, die kommen, 
verschwinden auf geheimnisvolle 
Weise! 


‚Schlaues | Aber was sie nicht 
Kind, diese ‚ weiß, ist, dass die wil- 
Emmy Lou! den Bestien selbst die 
verschwundenen 
Leute sind! 


Nun, vor vielen Jahren haben 
wir Hasslers die Indianer um die- 
Ises Stück Land samt seiner Quelle 
betrogen. Die Rothäute verfluch- 


ten daraufhin die Quelle... 
= En - 7 


Aber Emmy Lou hat gesagt, die 
Hasslers, also, äh... Sie und nicht die 
Tiere wären der Grund dafür! 


il 


f U-und wie werden 


dıe Menschen zu, | 
äh.. n? 


..Wwäas uns nicht weiter störte. 
Alle Menschen aber, die seitdem von 
dieser Quelle tranken, wurden zu 
wahren Teufelsmonstern! 





So wie ihr jetzt, Jungs! MIR Versucht gar nicht erst 
Hyaaa, hyaaa, hyaaal | En wegzulaufen, dafür ist's nämlich 
Sn W/,n Yo / längst zu spät! Hehehe! 


ur 


- jr | 

Das Schönste aber ist, dass wir heute vor Dia .„.Leibhaftigen 

genau 100 Jahren einen Pakt geschlossen “ | persönlich! 
Pr haben, der uns Hasslers Unsterblichkeit Fu 
it verleiht — einen Pakt mit dem... | 

Br F Fit 3 r ji e 

ei ZB 4 I - E 
lan x [8 


# 


Los, raus Ä Ab zu den anderen 
miteuch! 4 Monstern im Wald, 
ZT hyarr, hyarr! 


if 
a 


PDA 
Ha 4 





Schau, Papa... 
Silver Don! 


Das kann garnicht W Also kein Grund 
der echte Silver sein! R UT Sorge, Papa! 


Müss jetzt eine 
‚Da müsste es] | 
hübsch hässliche Ansammlung 
von Monstern geben, hehe! 


Silver Don? Du wolltest doch damals 


unser Geschäft mit dem Teufel 
verhindern, oder? Moment mal... 


_ Ich hab auch die ganzen 
Quellen von Rocking Creek ver- | 
giftet, so wie du gesagt hast! 
Te 4 





Sehr qut, mein Sohn! Damit hätten 
wir unseren Teil des Paktes mit dam 
Leibhaftigen erfüllt! 


Vor 100 Jahren nämlich, als wir 
zur Strafe für unseren Betrug an den 
Rothäuten in der Hölle schmoren 
sollten, machten wir dem Teufel einen 


Ä Sollte uns dies gelingen, 
wollte er uns verschonen und 
uns das ewige Leben geben! | 


Und zwar rechtzeitig, denn 
heute wäre die Frist abgelaufen! 


Er gab uns weitere 100 Jahre, 
um die Berge hier in eine Hölle 
auf Erden und alle Menschen in 
un Teufelsmonster zu verwandeln! 


Doch dann kam uns Silver Don 
dazwischen! 





Verflucht sei dieser elende Wicht! 
solange er lebte, konnten wir unseren 
Teil des Paktes nicht einhalten! 


Aber 100 Jahre sind eine lange Zeit! + 
Silver Don wurde älter, wir nicht! 


Wie er uns... 
sad nur, das weißt 
du nicht? 


A-aber wie konnte er | 
Sie denn aufhalten? 


Na, wir werden jedenfalls 7 GG G Wir haben schließlich noch 


den Teufel tun und es dir 


verraten. hahel die Berge in Brand zu setzen... 
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um hier endlich das 
> Inferno losbrechen zu lassen! 
Hyarr! Hyarr! Hyarr! 


ge I Au, ihr Teufeismonster 
0 bewegt euch! Jetzt gibt's 


keinen mehr, der euch noch 
helfen kann! 


Doch auch für dich ist nun das Ende 
gekommen, Silver Don! 


Du, Papa, was ist Nicht jetzt, du 
das hier? | Dummkopf! 





| Emmy Lou, o Emmy Lou, ich rufe dich, 7 | _ Yiaah! 
doch wo bist duu? Ich bin der Mann, e7- A 
der deiner harrıt... + ar (& 
z Fi r 


| Dieses dilettantische ir 
Gewinsel haut einen ja glatt ) je 


er 
aus den Schuhen! 
—T I 4% E 


Fr j 
ed 
#j* | 


I 
Das bin ich, der „Mann mit 
Ä PETER, | der goldenen Stimme"! | 
Y Und doch vr Bi j Schluchz! Das ist ja nieder- aalll\ 
m ist's die traurige | | 
h Wahrheit! |] 


Fr - 
AN KFET ’ 
T ji u. 





"Das Gejaule "Wurde auch Zeit! Die Jungs hatten 
hat endlich Und nun los, wir also Fa Racht 
aufgehört, haben noch zu ii 

Papa! 


Kommt her, ihr Bestien, 
und hört, was ich euch 
zu Sagen habe! 


Ir Be TOM 
S“ 6 Malz we: 


Ni 








Na, Silver Don, 
wo soll's denn 
hingehen? 





Lassen W 0 0sGleich, Silver / Aber erst wirst du noch 
Sie mich Don, gleich! 


| brav das hier trinken, wie 
alle anderen auch! 


L{ Würgks! 


a Er 
Whg pn u 





Schluss jetzt, ihr Du musst es tun, 
Bestien! Hört sofort Onkel Donald! 
auf damit! ‚ Sing für uns! 


Ihr Jungs hattet die ganze Zeit 
über Recht! Mein Gewinsel ist mehr 
als schaurig! Ein Esel.. 


...der sich im Stacheldraht 
verheddert hat, klingt auch 
nicht schlechter! 


N Aber sonst niemand und #& 
N deshalb werde ich nie mehr 
er singen! Nie mehr! 
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Das spielt doch keine Rolle, 
Onkel Donald! Sing für uns! 
Wir Monster wollen dich 
alle singen hören! 


Da seht ihr's! Nur Monster 
mögen meine Musik! 


Eine kluge Entscheidung, 


mein Freund, mit der du uns 
einen großen Gefallen tust! 





Dein Gewimmer ist noch 
schlimmer als das vom echten 
Silver Don! 


| Für mich ist's 
reine Labsal für die 


Finde ich nicht! 


Also gut! Aber sagt 
später nicht, ich hätte 
euch nicht gewarnt! 





Emmy Lou, o Emmy 
Lou, ich rufe dich, dach 
wo bist duu? Ich bin 
der Mann... 











..der deiner harrt, 
hab keinen Bauch und 
keinen Bart! 














u 
Und sind wir beide 

erst ein Paar, dann feiern L 
r wir das... 
















fi Jetzt ver- 
% stehe ich! 























silver Dans ..Jahr um Jahr. a ...und züchten „Macht, den ) 
Silver Song Wir bauen ein Haus uns dort Feder- bösen Zauber 
in der Prärie... 5 ] zu brechen! 


hat die... 






Und Aackis, Schlumps und Wabbels auch, 
wie's alter Väter Sitte Brauch, auf dass das Böse sie 
bekriegen und stets das Gute nur wird siegen... 
jodeldihödööööööö! 


EN 73 „2 SR zu © 
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Lang lebe Er hat uns 
Silver Don! Mn gerettet! 


Freut euch nur, solange ihr 
noch könnt! Aber das wird mich nicht 
davon abhalten, die Berge hier 
in Brand zu setzen! 


Das sind 
Monster da 


[| Wahnsinn, Onkel Donald! 


Du hast es geschafft! 


Ähem... Mitternacht! 
Zeit für meine Verab- 
redung, hehe! 





Warte, jetzt kommt 
jemand raus! 
ne 


Was ist denn Yiar 
passiert? | U-und wo sind 
- die Hasslers”? 
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Endlich sind W Und das haben 
wir die Hasslers B wir nur dir zu ver- 


e\ danken, Silver Don! 


Am nächsten Tag ist die Stunde 
| des Abschieds gekommen... 


Nun schau dach 
nicht so betröppelt, 
Onkel Donald! 





Du meinst, Mr. Billy „Bub“ Beizer 
ist der... um Himmels willen! 


Lasst uns ihm 
zu Ehren ein Fest 
feiern! 


OÖ ja, vor Monstern 
und Verrückten! 
\ Tolles Publikum, echt! 












- : 
Doch einen kleinen Triumph konnte 
ich wenigstens geniellen... ihr habt 

mich angebettelt, dass ich singe! 


' Das stimmt! 
Räusper! 










Nun, ich werd's nie 
wieder tun... aber es wird 
mir fehlen! 





Schätze, Okay, Silver Don, 
einmal können wir's hau rein! 
noch ertragen! i 


Emmy Lou, o Emmy Lou, 
ich rufe dich, doch wo bist duu... € 


Stöhn! * 


I Und Silver Don ist ein teuf- 
\_lisch quter Sänger! Haha! _ 





254 überall, wo es Zeitschriften gibt! 








VOLL WITZIG: 


eu] Tagen u... 
| 4 at ‚ft 


Alles drin: £ 
© Viele neue Extras, 
® Frische Comies zum Ablachen 
@ Witze, Tipps und Tricks und natürlich die 
tollen Sammelserien 
© Gewinnspiele — und noch viel mehr! 


AAO 








D. kennst Pikachu? Was für eine Frage! © 
Ab sofort kannst du alle Pok&mon immer bei BE = 





dir tragen : Mit diesem tollen Kartenspiel, das dir und Werrkampf gegen andere Pokemon ein. 


deinen Freunden viel Spaß machen wird. Werde der Meister-Trainer! 
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